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Ter demokratische Parteitag.
"Die große Aussprache über die Politik der demo¬

kratischen Reichstagsfraktion hat auf dem Bremer
Parteitag mit der Annahme einer Entschließung ge¬
endet, die durch ein Kompromiß zustandegekommen ist
und deshalb auch alle Kennzeichen eines Kompromißes
an sich trägt : zwei entgegenstchende Meinungen ein¬
ander so weit als möglich anzugleichen. Das bedeutet
natürlich Zugeständnisse auf beiden Seiten und von
diesem Gesichtspunkt aus mutz man die angenommene
Entschließung betrachten.

Die Unzufriedenheit weiter Kreise der demokrati¬
schen Wählerschaft mit der Reichstagsfraktion rührte in
der Hauptsache daher, daß der linke Flügel der Partei
der Meinung ist, die Reichstagsfraktion habe zu wenig
die prinzipielle Seite des demokratischen Programms
vertreten und sich bei ihrer Stellungnahme in wich¬
tigen Fragen häufig zu sehr van taktischen und Partei-
rückjlchten leiten lassen, weshalb die großen demokrati¬
schen Richtlinien manchmal außer acht gelassen worden

.seien. Das wurde besonders bei der Stellungnahme
der Reichstagsfraliion zum Reichskanzler Wirth und
zur Neubildung des jetzigen Reichsministeriums be¬
mängelt . Auch die Haltung der Fraktion in der
Flaggenfrage fand ihre Kritiker und vor allem das
Schielen nach der Deutschen Volkspartei . Als erster
Wortführer der Opposition begründete Professor Raoe-
Marburg einen Antrag , in dem erklärt wurde , daß die
Politik der Reichstagsfraktion in weiten Kreisen der
Deutschen demokratischen Partei nicht mehr verstanden
worden sei. Der Zweck der Parteigründung sei die
Verwirklichung nicht bloß der politischen, sondern auch
der wirtschaftlichen und sozialen Demokratie aus dem
Boden der republikanischen Staatsform gewesen, wes¬
halb auch die Partei einer Negierung wie der gegen¬
wärtigen , die sich zu nationalen und demokratischen
Grundsätzen bekennt, ihre Unterstützung nicht entziehen
dürfe.

Wenn man die Verhältnisse in der Deutschen demo¬
kratischen Partei mit einem Satz charakterisieren will,
so ist es wohl der, daß der linke Flügel nicht ohne die
Mehrheitssozialdemokratie und der rechte Flügel nicht
ohne die Deutsche Volkspartei die großen politischen und
wirtschaftlichen Aufgaben gelöst sehen möchte, die uns
im Deutschen Reich beschäftigen. Solange diese beiden
Flügel zusammenarbeiten , hat das den Vorteil , daß
sie den Boden bereiten helfen, um die große Koalition
von Stresemann bis Scheidemann auch im Reich zur
Durchführung zu bringen , nachdem das Experiment in
Preußen bereits geglückt ist, das heißt natürlich vor¬
läufig nur soweit die Regierungs b i l d u n g in Frage
kommt. Ob auch eine gedeihliche Regierungs f ü h r u n g
mit der großen Koalition möglich sein wird , das
wird erst die Zukunft lehren . Aber weil sie als eine
politische Notwendigkeit anzusehen ist. müßte auch die
Regierungssiihrung mit der großen Koalition gedeih¬
liche Ergebnisse zeitigen, wenn die Parteien im vater¬
ländischen Geist ihre Schuldigkeit tun.

Es gab vielleicht Leute , die von dem Bremer Partei¬
tag das Auseinanderfallen der Deutschen demokrati¬
schen Partei erhofften oder befürchteten. Bei ruhiger,
jachlicher Prüfung der Sachlage war das nicht zu er¬
warten . Die Verhältnisse in der Deutschen demokrati¬
schen Partei liegen nicht anders wie in allen anderen
Parteien . Auch im Zentrum , in der Mehrheitssozial¬
demokratie, bei der Deutschen Volkspartei gibt es
einen rechten und einen linken Flügel , und man könnte
alle diese Parteien fein säuberlich auseinanderspalten;
aber dabei käme nichts weiter heraus als eine Ver¬
schlechterung unseres Parteiwesens . Wir haben so schon
zu viel Parteien im Deutschen Reich, und auch nach
jeder Spaltung würde sich sehr bald wieder ein rechter
und ein linker Flügel in jeder der beiden neugebikdeten
Parteien ergeben.

Wenn eine Partei die Aufgabe der Mittlerin zwi¬
schen anderen Parteien bilden soll, wie das doch bei
»er Deutschen demokratischen Partei der Fall sein soll,
so must sie vor allem darauf bedacht sein, die eigenen
Gegensätze soviel als möglich auszuschalten . Das wird
natürlich nicht immer ganz möglich sein. Aber daß der
zute Wille dazu in der Deutschen demokratischen Partei
oorbanden ist, bat sich auch in Bremen gezeigt, und die
schließlich angenommene Entschließung bat trotz der,
wie gesagt, jedem Kompromiß anbaftenden Mängel
doch aus der Entschließung der Opposition die grund¬
legenden demokratischen Glaubenssätze übernommen.
Wenn in ihr der Reichstagsfraktion das Vertrauen des
Parteitages ausgesprochen wird , so hat das der Frak-
tionsvorsitzende Petersen nur in der Weise gefordert,
daß der Parteitag nicht für die bisherige Tätigkeit der
isseichstagsfraktion sein Vertrauen kundgeben soll, son¬
dern nur dafür , daß sie in Zukunft ihr Bestes für das
deutsche Vaterland im demokratischen Sinn tun werde.

Einen gewissen Erfolg des linken Flügels bedeutet es
auch, daß einer seiner Wortführer , der Reichstagsabge¬
ordnete Erkelenz-  Düsseldorf, zum Vorsitzenden des
Parteioorstands gewählt wurde , ein Amt , das bisher
Senator Dr . Petersen neben den beiden anderen
Ämtern als Vorsitzender der Partei und als Vorsitzen¬
der der Reichstagsfraktion auch innegehabt hatte . Die
demokratische Reichstagsfraktion hatte in der letzten
Zeit vielleicht gerade deshalb , weil ihr Vorsitzender
diese drei Ämter in einer Person vereinigte , manchmal
die Fühlung mit der Wählerschaft etwas verloren.
Hoffentlich ist das nach der Neuordnung der Dinge in
Zukunft nicht mehr der Fall und es gelingt dem Abge¬
ordneten Erkelenz als Vorsitzender des Parteivorstan¬
des, der Reichstagsfraktion die Meinung der Wähler¬
schaft erfolgreicher zur Kenntnis zu bringen , als dies
bisher der Fall gewesen ist.

Der letzte Berhandlungstag.
Bi-. Bremen , 15. Nov. (Ei«. Drabtbericht .) Die

Montagssitzung des demokratischen Parteitages begann mit
der Beratung der

Flaggenfrage.
Platen (Hamburg ) verkannte durchaus nicht die idealen
Werte von Schwarz-Weib -Rot . stand aber auf dem Boden
der Verfassung. — S chu r i g (Bremen ) wies darauf hin.
dah die Ausländsdeutschen an Schwarz -Weih -Rot bangen.
Einem Volksentscheid werde man sich selbstverständlich
fugen. Man brauche ibn aber nicht herbeizuführen . —
Prof . Quidde (München ) führte aus . Schwarz -Rot -Eold
sei das Symbol des gröberen Deutschlands der Freiheit und
des Idealismus . Schwarz-Weib -Rot dagegen fei beute die
Farbe der Reaktion und Konterrevolution geworden.
Dr . Petersen  warnte vor einem Veschluh in dieser er¬
regten Stimmung . — Rach weiterer Debatte wurde ein
Antrag Meyer (Berlin ) angenommen , der die verwerf¬
liche parteipolitische Ausnützung der Flaggenfrage ver¬
urteilt , sich kür die verfasiungsmähige Flagge einsetzt und
davor warnt , durch unfruchtbares Streiten die Gofchlossev-
heit der verfassungstreuen Parteien zu gefährden.

Danach nahm der Parteitag eine Reihe von
Entschliehungen

an. Die erste, von Frau Dr. Lüdors  eingebrachte. pro-
tfcheidung der Botfchafterkonf,

lesien.  die eine unerträgliche Verletzung des
ferenz üb :rtestiert gegen die Entscheidung der Botsi

Oberschlesien,  die eine unerträgl ._ _
Versailler Vertrages bedeute und daher eine Revision er¬
fordere. Die zweite, ebenfalls von Frau Dr . Luders eia-
gebrachte Resolution fordert die Festsetzung eines Toten-
gedenktages  für die Ovfer des Krieges . Eine Ref -.-
lution Oskar Meyer  bedauert den Verlust des preugi-
schen Handelsministeriums für die Partei . Die Landtags-
fraktion erklärt dazu, sie habe sich um die beiden wirtschaft¬
lichen Ministerien bemüht und werde weiter die Interessen
von Handel, Industrie und Mittelstand schützen.

Pfarrer Moehring  aus Breslau referierte über den
Religionsunterricht in den Schule«.

o lange man auf eine Mitarbeit des Zentrums angewiesen
sei. Schliehlich wurde mit allen gegen eine Stimme eine
längere Entschließung  gefatzt , die stch für die
nationale Einheitsschule  ausspricht . Zur
Lehrerbildungsfrage  wurde einstimmig eine Reso¬
lution angenommen, die den Abbau der bisherigen Lehrer¬
bildungsanstalten und eine bochfchulmähige Vorbildung der
Lehrer in den bestehenden Hochschulen fordert . In einer
weiteren Entschlietzung wurde die Durchführung der
Pflichtfortbildungsschulen  und nach dem Ein¬
kommen bemessenes Schulgeld verlangt . In weiteren Aus-
fvrachen wurde die völlige Sonntagsruhe und der
Achtstundentag  gefordert . Darauf wurde eine Reihe
von Entschliehungen angenommen , von denen eine u. a. die
Privatisierung von Post und Eisenbahn ablebnte . Nach
einigen Dankesworten fchlob der Vorsitzende mit einem be¬
geistert aufgenommenen Hoch auf das Vaterland den dritten
Parteitag der Demokratischen Partei.

Erhöhung der Kohlensteuer um 30 Prozeut.
Br . Berlin . 15. Rov . (Eig . Drabtbericht .) Der Koblen-

steuerausschub des vorläufigen Reichswirtschafts¬
rates  beriet den Entwurf eines Gesetzes über die Änderung
des gegenwärtigen Koblensteuergefetzes. Die Steuer soll nach
der Regierungsvorlage auf 40 Prozent des Wertes der ge¬
lieferten oder sonst abgegebenen Koblen erhöbt werden . Der
Ausschuh nabm den Entwurf mit Mebrbeit unter Pornabme
folgender Änderungen an:

1. Der Steuerbetrag soll nicht 40. sondern 30 Prozent be¬
tragen.

2. Die Ermächtigung des Reichsministers der Finanzen,
die Steuersätze zu bemessen. >oll nicht nur an die Zu¬
stimmung des Reubskoblenrates . sondern auch an die
des Reichsrates und R»,ick>swirtschaftsrates gebunden
lein.
Erhöhung der Arbeitslosenunterstützungen?

Br . Berlin . 15. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Die Vor¬
stände sämtlicher Fraktionen der Berliner Stadtverordneten¬
versammlung haben durch den Oberbürgermeister an das
Reichsarbeitsamt die Bitte gerichtet , alle Mittel zur Be¬
hebung der augenblicklichen dringenden Not¬
lage der Erwerbslosen  sofort anzuwenden . Ober¬
bürgermeister Boeb  hat sich sofort mit dem Reichsarbeits¬
ministerium und dem preuhischen Wohlfahrtsministerium
wegen der unverzüglichen Erhöhung der Arbeitslosenbezüge
in Verbindung gesetzt.

Die Washingtoner Konferenz.
Dz. Washington . 14. Nov . (Havas .) Die Führer der

Delegationen werden beute vormittag das Verband-
lungsvrogramm  der Abrüstungsfrage prüfen und
heute nachmittag die Frage des Fernen Ostens. Dre tech¬
nischen Beiräte der verschiedenen vertretenen , Lander de
finden sich in eifriger Tätigkeit . Im allgemeinen herrscht
der Eindruck vor , dah die Konferenz unter glück¬
lichen Umständen  ihren Anfang nimmt und dah ihr
Erfolg sichergestellt ist. Man ist der Ansicht, dah Hughes
kür die Frage des Fernen Ostens einen ebenso genauen
Plan vorlegen wird wie für die Frage deö Rustungen
zur See.

Dz. Paris , 14. Nov . Wie der Sonderberichterstatter der
Havasagentur aus Washington  meldet , wird die
Frage , ob die Sitzungen  der Abrüstungskonferenz
öffentlich  sein sollen, wie ein Teil der amerikanischen
öffentlichen Meinung und eine Resolution des Senats es
verlange , folgende Lösung finden : Die Sitzungen wurden
prinzipiell für öffentlich  erklärt , praktisch aber
in den meisten Fällen geheim gehalten werden. Wenn
eine Delegation die öffevtliche Meinung als Richter über
ihre Beweisführung anrmen zu müssen glaube, werde sie
immer die Möglichkeit haben , eine öffentliche Sitzung zu
verlangen . Ä

Dz. Paris , 15. Nov . Nach einer Havasmeldung aus
Washington  hatte Hughes gestern eine lange Kon¬
ferenz mit Briand  und dem französischen Botschafter
I u ss e r a n d über die Lage Frankreichs gegenüber
Deutschland, über die französischen militärischen Streit¬
kräfte und die Summen , die Deutschland schuldet. — Gleich¬
zeitig meldet die „Chicago Tribun « aus Washington , datz
das Handelsdepartement gestern eine Übersicht über die
gesamte deutsche Revarationsschuld  veröffent¬
licht hat . die sich hiernach auf 32 450 800 000 Dollar belaufe
und durch Schuldverschreibungen der Serien A, B und C
gedeckt sei. von denen die Serie 6 noch nicht ausgegeben
sei. Bei einer festen Jahreszahlung von 476 600 000 Dollar,
die vierteljährlich zahlbar ist und einer 26pro». Abgabe
vom Werte der deutschen Ausfuhr , die ebenso viertrliabr-
Dä), und zwar in bar oder Waren zahlbar ist. werden —
Jo sagt die Veröffentlichung — die Gesamitzablungen für
dos am 80. Avril 1922 endende Revarationsjahr sich auf
5512 730 000 Dollar belaufen . Di« bis jetzt bezahlte Summe
fei 369 Millionen Dollar . „ . . ,

Dz. Washington . 14. Nov . Offiziell wird angekündigt.
dah Balfour  in der morgigen Sitzung der Abrüstungs¬
konferenz eine Rede  halten wird , in der er den ameri¬
kanischen Vorschlag, bvtr . die Begrenzung der Rüstungen zur
See. im Prinzip annimmt.

Dz. Paris , 15. Nov . Nach einer Meldung der „Chicago
Tribüne " aus Washington wird die javanische Dele¬
gation sich mit der Einschränkung , der javani¬
schen Flotte  auf zehn Grohschlfie einverstanden
erklären , jedoch
lischen und der

Dz. New Pork . — - -- -- . ... - , .
meldet aus Washington , dah kein emsiger Senator dem
Sughesschen Abrüstungsvorschlag widersprochen habe. Sugbes
batte mit Briand eine Unterredung gehabt , in der wahr¬
scheinlich die Beschränkung der Landrvstungen
berührt worden sei. Briand habe svater erklärt , er se,
sehr befriedigt von der Haltung , di« Amerika zur der For¬
derung Frankreichs einnebme . dah „ die Frage der Ein¬
schränkung der Landrüstungen besonderer Erwägungen

Dz.' New Pork , 15. Nov . (Durch Funkspruch.) Senator
Borah  hielt in einer Massenversammlung zugunsten der
Abrüstung eine Rede , in der er erklärte , der von Hughes
gemachte Abrüstungsvorschlag gebe nicht wert
genug. _ _

Die Note über die Deutschen Werke.
Dr . Berlin . 15. Nov . Wie die .Deutsche Allgemeine Zei¬

tung " hört , ist die Note der deutschen Regierung in der Ange-
l. genbeit der Deutschen Werke am Sonntag dem General
Rollet  in Berlin und gestern durch den deutschen Botschaf¬
ter in Paris der B o t I cha f t e r k o n f e r e n z überreicht
worden. Die Note wird beute veröffentlicht werden.

Arbeiter der Deutschen Werke bei General Rollet.
W.  T .-B. Berlin . 14. Nov . Die Vertreter des Gesamtbe¬

triebe« des Werkes Sv and au  der Deutschen Werke,
unter Fübruns des Vorsitzenden Lueck . verhandelten heute
im^Auitraye der deutschen Arbciterfchaft mit General Rol¬
let.  Bes den Besvrcckungen war auch General Bingbam
zug-gen. In der mehrstündigen Besprechung begründete der
Vorsitzende des Gesamtbetriebsrates die Forderungender Arbeitnehmer,  die auf die Zurückziehung der feit
Sevtember gegen die Deutschen Werke Ä.-E . erlassenen Noten
abzielten . D,e Vertreter der Arbeitnehmerschaft liehen
leinen Zweifel darüber , dah sie aus der Erfüllung ihrer
Forderungen bestehen würden . General Rollet  versvrach.
die von den Arbeitncbmervertretern gegen die Ententemah-
nabmen vorgebrachten Gründe der Botschafterkonferenz zu
übermitteln , oa er die Gründe für die Aufhebung der Noten
durchaus würdige Die Arbeitnehmer machten ihre weitere
Haltung davon abhängig , ob die alsbaldige Rücknahme der
loten durch die Botschafterkonferenz erfolgt.

Zu dem gestrigen Besuch der Arbeiterabordnung
der Deutschen Werke  bei General Rollet weih der
..Berl . Lokalanzeiger" noch »u melden , die Abordnung habe
betont , dah die Forderung der interalliierten Kommission in
den Reiben der deutschen Arbeiterschaft deshalb als Schikane
emvfunde-n werde, weil die ' deutsche Arbeiterschaft selbst be¬
strebt sei. die Herstellung von Kriegswaffen über das durch
den Friedensvertrag bestimmte und zulässige Mah hinaus zu
unterbinden . Die Arbeiterschaft sei fest entschlossen, die ge¬
plante Mahnabme mit allen gewerkschaftlichen Mitteln abzu-
webren. Tsse deutsche Arbeiterschaft werde sich an die i n t e r-
nationalen Organisationen  wenden und sie zur
Solidarität austordern . da hier das Wohl von Zebntausenden
deutscher Arbeiterfamilien bedroht sei.

Die Berliner Gewerkschaftskommission  stattete
gestern den Deutschen Werken in Svandau einen Besuch ab
um sich davon zu überzeugen, was dort beraestellt wird.
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Reichsregierung und Reparation.
Dz. Berlin , 14. Nov. Das Reichskabinett,  das

beute nachmittag zusammentrat . behandelte die schwe¬
benden Fragen d er » R ev a ra t jo n Sv e rb and -
l u n g e n und die Kreditaktion der Industrie.
An den Beratungen nahmen außer den betressenden
Ministern auch die Staatssekretäre der beteiligten Ressorts
teil . Die Beratungen des Kabinetts werden morgen nach¬
mittag fortgesetzt werden.

über die Besprechungen mit der Reva-
rationskommission  gehen in der Presse die ver¬
schiedensten Gerüchte um. Hierzu wird festgestellt, daß alle
Mitteilungen über die Verhandlungen auf Kombi¬
nationen  beruhen , die geeignet sind, die öffentliche
Meinung zu verwirren . So lange die Verhandlungen an¬
dauern . können amtliche Erklärungen darüber aus Grün¬
den des Staatsintereffes nicht erfolgen . Das Ergebnis der
Beratungen wird alsbald nach dem Abschluß bekanntge-
gcben werden . Gegebenenfalls wird die Regierung im
Reichstag davon Mitteilung machen.

Br. Berlin . 15. Nov. (Eig . Drahtber .) Das Reichs-
kabinett  wird heute endgültige Beschlüsse  über
die Politik der Besvrechungen mit der Reoarativnskom-
misfion fassen. Es find gesetzliche Maßnahmen in Aussicht
genommen, die dem Reich vorläufig die Erträge geben, die
es in den ersten Monaten zur Regelung se i n er Ver¬
pflichtungen  nach den Vereinbarungen mit der Reva-
rationslommisiion nötig bat.

Besprechungen über die Kredithilfe.
Br . Berlin . 15. Nov. lEig . Drabtbericht .) Die gemein¬

samen Besprechungen der Vertreter der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer über die Kreditaktion der Industrie finden
am 17 . November  statt.

Der Beamtenbund gegen die Forderungen der Industrie
Dz. Berlin . 14. Nov. Der Deutsche Beamtenbund teilt

mit : Der Deutsche Beamtenbund bat sich mit den Forde¬
rungen des Reichsverbandes der deutschen Industrie be¬
schäftigt und wird sich mit aller Entschiedenheit gegen den
Versuch, die Not des Reiches auszunutzen , um die Reicks-
risenbahnen und die übrigen Reichsbetriebe und wertvollen
Besitze des deutschen Volkes in vrivate Sand zu bringen,
wehren . Die Kreditaktion , die anfangs als patriotische
Großtat ausgegeben wurde , soll nun zur Förderung ein¬
seitiger politischer Macht benutzt werden . Die Sanie¬
rung der Eisenbahnen,  die nötig in . kann ohne die
Auslieferung der Reichseisenbahnen in die Sand des vri-
roten Großkapitals bei Durchführung gesunder wirtschaft¬
licher Grundsätze erreicht werden . Mit der Eisenbabn-
beamienschaft sind auch alle anderen , im Deutschen .Be¬
amtenbund organisierten Beamten darüber einig , daß dieser
selbstsüchtige, mit dem Allgemeinwohl unvereinbare Ver¬
such der Industrie mit allen Mitteln abgewebrt
werden mutz.

Reparationskom Mission vnd Industrie.
Br . Berlin . 15. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Der ..Lokal¬

anzeiger" schreibt: In gut unterrichteten Kreisen ist man sich
klar darüber , daß. wenn die Anleiheaktion der Industrie n,ckt
zum Ziele führen sollte. Deutschland kaum in der Lage sein
werde, die nach dem 15. Januar fällige Rate auszubringen.
Die Reise der Revarationskommisiion nach Berlin  dürfte
auf die Initiative der Engländer und Italie¬
ner »uriickzuführen sein, die den Vertretern Frankreichs
rnd Belgiens ein Bild über unsere Notlage verschaffen woll¬
ten . um ihnen zu zeigen, daß es uns unmöglich ist. über eine
gewisse Leistungsböchstgrcnze hinanszugeben . Die Beratungen
in Berlin dürften also für die Revarationskommisiion
lediglich informatorischen Ebarakter  haben.
Vorläufig finden in den Kreisen des ReiKsverbandes der
Industrie keine Besvrechungen mebr statt . Auch sind Gutach¬
ten von wirtschaftlichen Autoritäten eingefordert worden. In
der Industrie selbst sind starke Widerstände gegen
die Erklärung  bemerkbar.

Dz. London , 15. Nov. Reuter meldet aus Berlin:
Tie Verhandlungen , die augenblicklich zwischen der deut¬
schen Regierung und - der Revarationskommisiion im Gange
sind, beziehen sich auf die Methode der Deckung der
im Januar und Februar fälligen Zahlun¬
gen.  Angesichts des gegenwärtigen Standes der Mark scheint
keine Möglichkeit zu bestehen, daß Deutschland in der Lage
ist. Gold aus seinen eigenen Mitteln für diese Zwecke zu
kaufen. Deutschland wird daher suchen müsien. von den
deutschen Banken und Industriellen , die in London und
New Bork Guthaben besitzen, oder von seiten britischer und
amerikanischer Banken Borschüsie zu erhalten . Es scheint
jedoch wenig Hoffnung zu bestehen, daß solche Verbandlun-?en Erfolg haben werden,wenn die ausländischen Finanz-tei Te nicht die Sicherheit erlangen , daß irgend eine
dauernde Regelung,  die innerhalb der Leistungs¬
fähigkeit Deutschlands liegt , zu gleicher Zeit erstell werden
kann.

Der deutsch-amerikanische Friede.
Dz. Washington . 14. Nov. Prästdent Harding  bat

beute nachmittag 4 Uhr die Proklamation  unterzeichnet,
in der der Friede zwischen Amerika und Deutschland erklärt
wird.

Dz. New Bork. 14. Nov. (Funkspruch.) ..Asiociated Preß"
meldet aus Washington:  Die Veröffentlichung der
Friedensoroklamation wird für Anfang nächster Woche erwar¬
tet . Es wird bebauvtet . Amerika werde ber-it sein. Vor¬
schläge Deutschlands  entgegenzunehmen durch die der
Handelsvertrag von 1918 ersetzt werden würde.

Erhöhung der
Reichsrats
von 21 Mit-

Zur Weitererhöhung der Postgebühren.
Bb. Berlin . 14. Nov . Außer den bereits gemeldeten

bedeutenden Erhöhungen der Post - und Telegra-
vhengebühren  vlant die Reichsvostverwaltung . wie
die „Bosi. Ztg ." mitteilt , auch eine starke Heraussetzung der
Fernsprechgebühren.  Vom 1. Januar an soll eine
Steigerung dieser Gebühren um 80 Prozent  beabsichtigt
sein. Die Jabresgrundnebübr wunde danach in Berlin auf
1362 M .. der Tarifsatz für ein Ortsgeioräch auf 45 Pi . er¬
höht werden . Die Postverwaltung erwartet von dieser Ge¬
bührenerhöhung eine Mehreinnabme von %lA Milliarden
Mark . Rach dem Fernivrechgebührengeietz vom 1, Juli
d. I . bedarf die Poftvetzwaltung zu einer
Fernsprechgebühren nur der Zustimmung des
und eines Reichstagsausschufies
gliedern . m

Sehr stark erhöbt werden sollen auch die Paketge-
b L b r e n. Pakete innerhalb der Zone von 75 Kilometer
sollen kosten: bei einem Gewicht bis zu 5 Kilo 5 M .. bis
zu 10 Kilo 10 M .. bis zu 15 Kilo 18 M .. bis zu 20 Kilo
54 M. : in der Zone über 75 Kilometer entsprechend 8. 16.
57 und 36 M Im A u s l a n d s v e r ke h r soll ein B r i e f
bis zu 20 Gramm künftig 3 M .. jede weiteren 20 Gramm
sollen 1,50 M . mebr kosten.

Die Not der Kriegsopfer.
Br . Berlin . 15. Nov . (Eig . Drabtbericht .) Der Vor¬

stand der De -einiaung der Kriegsbeschädigten und Hinter¬
bliebenen Deutschlands . Sitz Berlin , bat nachstehendes
Telegramm an die Reichsregierung,  das
Rei ^ sfinanzministorium . d"s Rei ^ sarbeitsministerium . den
Reistag und den 19. Ausschuß sowie an den Reichs¬
präsidenten gesandt : ,

Die Rot der Kriegsopfer ist ins Unermeßliche gestiegen.
Trotz vieler Eingaben , um A" erkennvnaen z" beschleu¬
nigen ist bisber noch ni ^ ts gescheben. Wir ersuchen, nun¬
mehr schleunigst Maßnahmen zu treffen die es ermög¬
lichen. daß die bei der neuen Beamtenbeioldung und Ein«
kommenregelvng maßgebenden Gesichtspunkte auch auf
das Reichsveriorgunasgesetz Anwendung finden . Die
Empörung  der Derlorgungsberechti ''ten lsi unge¬
heuer.  Helfen Sie . bevor es zu spät ist!

Rückkehr des Grafen Lerchenfeld nach München.
Dz. München. 15. Nov. Die Korrespondenz Soffmann

meldet : Ministerpräsident Gra « L e rch en feld  rit aus Ber¬
lin zurückgekebrt. Er batte dort Gelegenheit mit dem Reichs¬
kanzler und einer Anzahl Reichsm' nister über allgemeine
Fragen der äußern und der innern Politik des Reiches sowie
vor allem über die Bayern betreffenden Angelegenheiten sich
auszuivrecken. Hier stand die Sorge um Maßnahmen
a e g e n d i e Preistreibereien  und die T e u e tu ng
Urote um die Sicherstellung Bayerns mit Kartoffeln und Ge-
treibe im Vordergründe . Der bayerische Standpunkt wurde
in weitgehendstem Maße anerkannt.

Was die in der Presie wiederbolt erwähnten Ver¬
handlungen über das Konkordat  anlannt io
e, gaben sich diese aus dem Zusammentreffen der Reise des
Nuntius mit der Reife des Ministerpräsidenten nach Berlin.
Dabei bandelte es sich lediglich um Vorbesprechungen
Über den Abfluß eines Reichskonkordats mit der Matzaabe.
daß der Fortführung der Verhandlungen über ein selbstän¬
diges Konkordat zwischen der bayerischen Regierung und der
Kurie nichts tm Wege steht.

Sozialdemokratische Niederlagen bei den sächsischen
Gemeindewahlen.

D- . Dresden . 15. Nov . In einer größeren Anzahl fäch-
Ilfcher Städte und Gemeinden ist bei den am Sonntag ge-
tätigten Wahlen zu den Gemeindevertretungen die sozial¬
demokratische Mehrheit gebrochen  worden , so
u. a. auch in Grimma  und in allen Orten der sächsischen
Lausitz.

Rücktritt der ungarischen Regierung.

D. Budapest . 15. Nov.̂ (Eig . Drahtbencht .) Die Regie-

Wiesbadener Nachrichten.
Das große ErpIofionsunglLck in der Ötfabrik

1 ytzheim -Wiesbaden
Als uns gestern mittag kurz vor Redaktionsschluß die

Explosion in der Ölfabrik in Dotzheim gemeldet wurde , da
mochten wir zunächst nicht an die Größe des Unglücks
glauben , denn man hatte hier fast nichts davon gebort . wah¬
rend man doch die Detonation vor etlichen Wochen tn dem w
viel weiter gelegenen Ovvau ganz deutlich vernahm . Als
aber das Fräulein auf dem Amt uns diensteifrig ein« Num¬
mer nach der anderen in Dotzheim vermittelt «, ohne Antwort
erhalten zu können, da wußte man — leider Bescheid. Wenn
man von den Telephonanschlüiie-n der Umgebung der Un¬
glücksstätte und der Eisenbahnstation keine Antwort geben
konnte — von den Etablrsiements der Unglücksitätt« ganz zu
schweigen —. dann mußte etwas vaisiert sein, was uns in
dieser traurigen Zeit noch trauriger machte. Und !o war es.
wie wir schon beri Hirten . Ja . das Unglück stellt nch letzt
noch immer größer heraus , als man annebmen mochte. Es
ist. wie schon bemerkt, das größte Unglück vieler Art was
wir je in der hiesigen Gegend zu verzeichnen hatten . Sieben
Tore , brave Männer , am Ort der bedauerlichen Ee chehnisie
als Arbeiter und Menschen auis höchste eingeschätzt, sind Vas
Onier ihrer Pflicht geworden , über 150 Verletzte, zumeist in
blühender Jugend , junge Mädchen, werden zeitlebens das
Brandmal dieses Erolostonsunglücks an sich tragen.

Es ist zu schmerzlich, um daran denken zu müsien. Als
wir gestern nachmittag dank dem Entgegenkommen der
Polizeibehörden . Fabrikleitung und Betriebsräte an den
Ervlosionshcrb herankommen konnten und noch die ver¬
heerenden Siichflammen der sich noch immer von neuem ent¬
zündenden Ol- und Benzinbehälter auilodern iahen, da ne-
schlich uns ein Eeiübl dovoelter Trauer . Der Trauer um
diejenigen , die noch tot unter den Trümmern lagen unv deren
Leichen man immer noch nickt zu bergeir vermochte, der
Trauer um unJer Vaterland , das zu der ganzen Last rn die¬
sen Ichickials'chiveren Tagen scheinbar auch noch mehr wie
srüher io tiestraurrge Ereignisie elementarer Gewalten vurch-
machen muß. Ovvau . Kelsterbach. Dotzbeim. eine Reibe von
schweren Ervlosionen in unserer Umgebung in kurzer Auf¬
einanderfolge . ste könnten , wenn wir schwache Menschen
wären , uns wirklich zum Verzagen bringen.

Sehen wir aber auch bei diesem Unglück uns einander
stark ins Auge. Es ist nicht mehr zu ändern . Und wie cs
gekommen ist, könnten nur die lagen . die ihr Leben lasten
mußten und nicht mebr reden können. Es wäre deshalb
auch grundvenkebrt . dem einen oder anderen Faktor die
Schuld zuschreiben zu wollen , wenngleich, wie ausdrücklich be¬
merkt sei. eine regelrechte fachmännische Untersuchung ins
Werk gesetzt werden muß. Das ist um io notwendiger , als
die F o I g e n des Vorfalls ganz trauriger Art sind. Man
denke stch: Im Sveiieiaal der angrenzenden Holz-
bearbeitunssfahrik vorm . Bender sttzen 80 junge Mädcken
und 25 Arbeiter ahnungslos beim Mlttagesten . Da plötzlich
ein Schlag von oben, ein Ruck von der Seit «, und im selben
Augenblick befinden sich sämtliche 100 Personen blutend in¬
mitten von Scherben und Trümmern . Zum Glück zumeist
nur blutend , denn wäre es ein massiver Bau gewesen, dann
wäre er eingcstürzt und hätte all« hundert , so wie di« Toten
unter der Hauptrümmerstätte der Öliabrik . unter sich be¬
graben ! Der leichte Fachwerkbau . den der Sveiselaal aber
danstellte. verschaffte dem todbringenden Element die nötige
Luft , und io gab es hier weniMens keine Toten : einige
Schwerverletzte sind leider auch hier zu verzeichnen. Bei die¬
ser Gelegenheit muß loben bervoigehoben werden die ralchx
Hilfeleistung . die sich der Arzt Dr . Hellwia in Dotzheim
und die gst amte Dotzbeimer Bevölkerung zur Pflicht machten.

Natürlich ist die Bendersche Fabrik nächst der Öliabrik
(worüber wir schon Näberes berichteten) am meisten mitge¬
nommen. Das Maschinenbaus und das Fabrikgebäude haben
nun kein ganzes Fenster mehr , die Kamin « sind gerissen
und es entsteht bereits die heikle Frage , ob Lberbaupt der
Betrieb darin wieder ausgenommen werden kann. Auck dt«
dazu gehörigen Wohngebäude sind ziemlich stark beschädlgr.
Die Wohnung des Inhabers der Firma Bender . Herr
Sollingbaus , liegt ganz in Trümmern , unv wie zum Glück
wurden Mutter und Kind in der Küche nicht erschlagen. Auch
die ganze Umgebung der Unglücksstatte bietet ein Bild
grauenvoller Verwüstung . Der Saal des Restaurants des
Herrn Sckauß bildet ein Elasivlitterbauien . Läden und
Fenster in weitem Umkreis der anliegenden Straßen sind zer¬
trümmert . die Türen eingedrückt, di« Möbel in den Woh¬
nungen umgeworfen und was dergleichen Folgen solcher
Explosionen noch mehr sind.

Am Brandherd selbst loderten gestern abend von neuem
di« Flanbmcn auf und enttäuschten die am Nachmittag ge¬
hegte Hoffnung , daß man nach 4 Uhr regelrecht mit den Auf-
räumungsarbeiten beginnen könnte. Mit großer MLbe war
es gegen Abend gelungen , einen der Verschütteten, den all»

Madeira.
Von I . v. Bülow.

Der Kaiser Karl fährt übers Meer , doch nicht stolz mit
zwölf Genosien. wie einst der Große im Lied, sondern nur
von seiner Zita begleitet und allenfalls ein paar Getreuen,
die ihn in die Verbannung nach Madeira begleiten werden.

Gibt es Leute , die ihn bedauern ? Kaum . Und wenn
sie es tun . dann sollten sie sich daran erinnern , daß der ver¬
bannte Fürst auf eine Insel kommt, auf der zu leben allein
schon lebenswert ist. Gehört Madeira doch zur nächsten Nach¬
barschaft der Insel der Seligen , wie die Alten die kanarr-
schen Eilande nannten . Sie scheint aber mit ihren vorge¬
lagerten kleinen Inseln dem Seefahrer der Vorzeit entgan¬
gen zu sein. Denn die Spanier sollen sie unbewohnt vorge¬
sunden haben , als sie sie einstmals entdeckten und besetzten.?eute gehört Madeira zu Portugal und ist oder war dochis zum Krieg eines der beliebtesten Ausflugsziele aller
büdiabrer.

Das Land des Duftes möchte ich Madeira nennen . Als
wir einst lange vor dem Krieg dort Anker warfen , war die
Jnsel schon in der Nacht versunken, die hier dämmerungsws
herabstülzt . Don dem Sauptort Funchal her glühten uns
viele kleine Lickter aus tausend Augen an . Bald stieg ich
durch die nachtstillen Straßen . Ganz leise- war es da. kein
Aderrollen störte hier die Ruhe , außer ein paar verlotterten
Antos und einer Miniaturpferdebahn . Sonst war das Be¬
förderungsmittel für Menschen nnd Lasten der Ockien-
schlitten. Sachte schreiten die gehörnten Sklaven dabin . laut¬
los gleiten die Kufen über die mit der Zeit polierten Stein-
chen des Pflasters , und der Insulaner trägt Stiesel aus
weichem Ziegenleder , mit denen er wie eine Katze schleichen
und klettern kann. Ich scheute mich vor den eigenen Schritten
und nur mit gedämpfter Stimme svrachen wir . um die Zau-
berstadt nicht zu wecken. Hinter hoben Mauern ahnte man
prachtvolle Gärten , manchmal drängte sich di« Fülle der
Blüten hinüber zur Straße und überschüttete den Wanderer
mit süßen Düsten Ein Baum war da mit großen Kelchen
wie Linien , die Rose von Jericho kletterte am Mauerwerk
gelb und blutrot blühend , und Klematis , blaue wie rote,
überzog die Wände in üvviger Fülle . Strenge Palmen stan¬
den gespenstischgegen den schwarzen Himmel , ans dem di«
Stern « wie eine Silberstickerei leuchteten, und der herbe Dutt
des Eukalyptus füllte di« Luft.

Selten buicht« eine Katze, seltener noch ein Mensch auf
heimlichen Liebespfaden über den Weg. Kein wüster Lärm
Om  Kneipen drang an umfci Okr . Manchmal glitt ein Lickt

über den Weg. einer der kleinen niedrigen Läden mit allerlei
seltsamem Gewürzkram war geöffnet und darin standen
Leute , die stimmlos zu sprechen ickienen, das allgemeine
Schweigen wie wir würdigend . Auf einem hoben Balkon
saß reglo» eine geschmückte Senora , harrte sie des Geliebten
oder träumte sie ibm nach?

Monte , den Berg , nennen ste di« Hänge , an denen stch die
DMenkolonien hinausziehen , wo die Sanatirien liegen,
Schwerleidenden ein« Zuflucht und Rettung durch die unver¬
gleichlich reine und milde Luft . Dort wird wobl auch ein
Heim für den neuesten Besucher gesunden werden.

Vielleicht wird es die entzückende Quinta des Bankiers
Roche Machado sein, ein uraltes , in maurischem Etil auf¬
geführtes Landhaus , mit prachtvollem Garten und Blick aufs
Meer . Unvergleichlich ist die Vegetation auf diesen Bergen.
Alles , von unserer Sicke bis zu den tropischen Gewächsen.tedciht in Üppigkeit. Pinien und Bambus.Bananen undlalmen , Zuckerrohr und hohe, schattenivendende Azaleen, in
weißer und roter Blütenpracht . Dazwischen rieseln spring-,
klare Wasser über die Felsen , vom Meer streicht eine frische
Brise , die Sonnenslrrt zu mildern.

?kadeira ist jedenfalls kein langweiliger Aufentbakt.ies sonst von Verbannungsorten berichtet wird . Aller¬
hand Kurzweil wird die Kaiserin Zita dort finden . Sie
kann dar ganze Jahr rodeln , wenn ste will . Denn hier fahren,
wohl einzig in der Welt , große Schlitten , von einheimischen
Führern geleitet , blitzschnell die steinigen steilen Sänge hin¬
ab . es geht genau so gut wie auf einer Schneobahn. und von
Unfällen hat man noch nie etwas gehört.

Dann findet die Kaiserin auch ein Kasino, in dem nach
allen Regeln der Kunst geteut wird . Wenn ste häuslich ver¬
anlagt ist. kann ste auf dem malerischen Markt di« seltsam¬
sten Fische erwerben , den großen, schwarzen, mit der Schwanz,
flösse wie eine Schiffsschraube. Mvalda genannt , und den
kleinen schmackhaften, der einer Sardine gleicht, der hier den
gleichen Römer , wie bei den Basken . Tichitfchara. führt , ein
Beweis dafür daß nicht nur Portugiesen zu den Bestedlern
der Insel gehörten . Und wenn der Knabe Karl über Politik
reden will , so fehlt ihm hier nicht die Anregung . Die Be¬
wohner von Funchal . di« ihr« Regierungsform aus Lissabon
erhalten , waren früher jedenfalls nicht immer ganz mit dem
einverstanden , was man ihnen von dort aufzwang.

Damals , als ich Madeira besucht«, war Portugal gerade
Republik geworden und die Insulaner standen der Neuerung
zweifelhaft gegenüber . Sie ärgerten stch ehrlich über die
grünrot « Flagge der Republik Portugal , di« auch allzu grell
in die harmonischen Farben des Landes hineinvlatzt , und
sie fürchteten sich vor neu«» Belastungen. Denn «in« sprach

weise zu mir : .Jrüher bekam einer das Geld, beut ' krlegeo
es viele !"

Man gibt in Madeira dem Steuersäckel ebensowenig gern
Geld wie :n anderen Ländern . Um so lieber aber verdient
man es , man versteht es aus dem Fremden berauszulocken.

Als Derbannungsort einer Kaiserin wird ia Madeira
neue Anziehungskraft gewinnen und darum werden Kar!
und Zita mit offenen Armen aufgenommen » erden.

Lus Aunft und Leben»
* Matthias Claudius und Ludwig Richter. Matthias

Claudius , der Wandsbecker Bot «, hat zu seinen Lebzeiten zu
den Führern des deutschen Volkes gebürt ' man suchte ihn,
nn Briefwechsel wie durch persönlichen Besuch, tn dem welt-
entlegenen holsteinischen Dörfchen. Sein bescheidenes Haus
wurde schier zum Wallfahrtsort für Leute des verschiedensten
Schlages . Nach seinem Tode hat er stets eine still«, aber
keineswegs kleine Gemeinde an stch gezogen, und ste ist wieder
im Wachsen. Man fühlt jetzt, mehr denn je . was wir an
Claudius besitzen. Er ist einer von denen, an di« der gesund
gebliebene Terl des deutschen Volkes stch wendet ..um Trost.
Stärkung und Ermutigung , wenn seine heiligsten Güter be¬
droht werden , wenn es mehr als sonst gilt , sich auf das Un¬
vergängliche zu besinnen und auf unerschütterlichen Grund¬
lagen ein Nerie» zu errichten . In R. Boigtländers Verlag
in Leipzig erscheint soeben ein Buch: ..Matthias Clau¬
dius . Der Wandsbecker Bot « im Bilder,
schmuck Ludwig Richters . Ein « Auswahl von Karl
Budde . Der kühne Gedanke. Matthias Claudius mit Bil¬
dern von Ludwig Richter zu schmücken, stammt nicht vom
Herausgeber , sondern von Dr . Bruno Golz in Leivzig. einem
Vorstandsmitglied der Fichte-Geiellschaft. mit der im Ein¬
vernehmen diese Ausgabe entstanden ist. Richter hat viele
Lieder und Sprüche von Claudius mit seinen Bildern be¬
gleitet . Sie alle der neuen Ausgabe einzuverleiben . war
das Natürlichste von der Welt : ließ man es aber dabei , so
standen Fülle , ja Überfülle an wenigen Stellen und gähnende
Leere überall sonst einander unerfreulich gegenüber. So ent¬
stand der Gedanke, ob es nicht möglich sein möchte, aus dem
schier unabsehbaren Reichtum des Richterschen Bilderwerks
den aufgegebenen alten Schmuck ganz zu ersetzen und den aus-
aewäblten Stücken möglichst regelmäßig Richtrrsche Bilder
öeizugeben, auch wenn sie Nicht dazu geplant waren . Das ist
geschehen. So reichen, sick Matthias Claudius und Ludwig
Richter , von einem feinfühligen Herausgeber innig vereint,
die Hand zum Bund «r einem Buch voll sprudelnden, deutsche»
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gemein geschätzten Herrn Werkmeister Scheuricks. heran s-
arbeiten zu können, als wieder von neuem Explosionen von
Sl - und Äenzinfässern entstanden , so daß die weiteren Auf¬
räumungsarbeiten eingestellt und die Feuerwehr erneut grö¬
ßere Krastanstrengungen machen muhte. Auch heute morgen,
m dem Augenblick, da wir diese Zeilen schreiben, liegt das
tragische Gesamtergebnis noch nicht vor : man weih nur . dag

' auch der beliebte Portier Herr Buch kurz nach seiner Ein¬
lieferung im Paulinenstift gestorben ist und die fünf ande¬
ren Leichen noch unter dem Trümmerhaufen der zusammen¬
gestürzten S ' fabrik liegen. Unsägliches Leid ist über viele
Familien gekommen, unermeßlicher Schaden an Leben und
Eigentum entstanden , über 200 Arbeiter und Arbeiterinnen
zum Feiern gezwungen. Möchten sich auch hier milde Hände
auftun . so wie es in Ovvau in hochherziger Werse ge¬
schah. _ W. E.

— Neue Kirchenglocken. Die L u t h e r g e m e i n d e er¬
wartet ihre neuen Glocken, die in der alt -nassauischen
Glockengießerei von F . W. Rinüer in Sinn gegossen wurden.
Es sind zwei Bronzeglocken im Gewicht von 53 Zentnern.
Das neue Geläute wird mit der noch vorhandenen Glocke die
Töne ck«s. k. as haben Damit ist das Geläute noch nicht
vollständig. Es bleibt noch die ss-Elocke anzu 'chaffen.
Hoffentlich werden sich Wohltäter finden , dir recht bald die
Herstellung des vollständigen Geläutes ermöglichen, das dann
eine wundervolle Klangwirkung haben wird . Die Gemeinde
batte die Einholung der Glocken am Bußtag gsvlant . In¬
folge der starken Überlastung der Bahn verzögert sie sich aber.
Wir werden rechizeitig Tag und Stunde der Einholung be-
kannigeben . In demselben Transvort kommen aus derselben
Gießerei zwei neue Glocken der Dreifaltigkeitskirche an . so
daß die beiden benachbarten Kirchen gleichzeitig ihr Geläute
ergänzen.

— Lutherfeier des Evangelischen Bundes . Zu einer
würdigen Feier des Geburtstags Luthers hatte sich auf die
Einladung de- Vorstandes des Evangelischen Bundes hin am
10. d. M .. abends , eine zahlreiche Versammlung in der
Ringkirche  eingerunden . Der Vortrag des Festredners,
des Oberlehrers Weller  aus Frankfurt a. M.. behandelte
die Frage , was die evangelische Christenheit . insbesondere
die evangelische Frau , der Reformation Luthers verdankt.
In fesselnder Rede verstand es der Vortragende , den Zu¬
hörern cm Bild von dem innigen , vorbildlichen Ebeleben
des großen Reformators zu entwerfen und eine treffliche
Schilderung von dem segensreichen Einfluß seines schlichten,
ron unerschütterlichem Glauben , lauterer Treue und keuscher
Liebe getragenen Hausstandes auf jedes christliche Familien,
leben zu geben. Zur Einleitung der Feier hob Pfarrer
D. Schlosser  die gerade in der Jetztzeit besonders wich¬
tige Arbeit des Evangelischen Bundes gebührend hervor.
Sehr verdient machten sich um die würdige Hebung der Feier
die Konzertiängerin Fräulein Schildknecht  von hier
durch den mit kräftiger , klangvoller Altstimme vorgetragenen
Gesang des L' edes „Sei stille dem Herrn " und der Ver-
tonung des 126. Psalms . Organist Schauß erfreute durch
meisterhafte Orgelvorträge . Zum Schluß wies der Vor-
sttzende des Zweigvereins , Pfarrer Merz,  daraus hin . daß
der Evangelische Bund von jetzt ab alle 14 Tage im Saal des
Pfarrhauses . An der Ringkirche 3. regelmäßige Zusammen-
fünfte veranstalten werde, bei denen kurze Vorträge mit
nachfolgender Aussprache gehalten werden sollen. Mit die¬
len Vorträgen wird Geheimer Justizrat Lieber  am
Donnerstag , den 17. d. M.. abends 8 Hör . beginnen , indem
er über das wichtige Thema „Das neue Religionsunterrichts¬
gesetz" svrechen will. Mitglieder und Freunde des Bundes
sind herzlich eingeladen . k.

— Sein stvjiibriges Dienstjubiläum begeht heute der
Dotenmeister Volk  bei der hiesigen Landesdirektion , ein
pflichttreuer und gewissenhafter Beamter , der in seiner
langen Dienstzeit stch die Anerkennung seiner Vorgesetzten in
bobem Maß errungen ' hat. Der Jubilar , eine in ganz Nassau
bekannte Persönlichkeit , ist in Vorig im Oberlahnkreis ge¬
boren. Er trat am 15. November 1871 in den Militärdienst
bei der 3. Kompanie des damaligen Hessischen FWlier -Regi-
ments Nr . SO ein . verließ 1880 denselben, um bei der hiestgen
Polizei Anstellung zu finden . Seit November 1880 steht Volk
bei der hiesigen Landesdirektion in Diensten . Zu Ebren des
Jubilars , der körperlich und geistig überaus rüstig ist. fand
beute vormittag im Sitzungssaal des Landesausschusses im
Landeshau - in Anwesenheit der gesamten Beamtenschaft der
Landesdirektron ein« Feier statt.

— Dienstjubiläum . Herr Polizei -Oberwachtmeister
Thönessen  begeht beute sein Wiäbriges Dienstjubiläum.
jubiläum.

— Die Lage am Fleischmarkt. Auf dem Großvieh - und
Schweinemarkt herrschte gestern ein lebhafter Handel , wäh¬
rend am Kleinviehmarkt das Geschäft sehr gedrückt war.
Am Markkschluß war der Zutrieb bis auf etwas Großvieh
abgesetzt. Zum Verkauf standen : 171 Rinder , darunter 83
Ochsen, 18 Bullen und 70 Kühe und Fällen , 157 Kälber . 242
Schafe. 100 Schweine. Die Preise blieben in allen Vieh¬
gattungen stabil . Man notierte solgende Preise , bei denen
aber hervorgeboben werden muß. daß diese Marktpreise um
so viel über den Stallvreisen liegen, als ste den Händlerge¬
winn und die nicht unerheblichen Spesen und Gewichtsver¬
luste in sich schließen: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete,
höchsten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 925 bis
1000 M.. und die noch nicht gezogen haben 850 bis 925 M ..
junge slerichige. nicht ausgemästeie und ältere ausgemästete
700 bis 750 M .: Bullen : vollfleischige. ausgemästete , höch¬
sten Schlachtwerts 775 bis 825 M .. vollfleischige. jüngere 725
bis 775 M .. mäßig genährte junge und gut genährte ältere
625 bis 725 M .: Färsen und Kühe : vollfleischige. ausge-
mästete Färsen böchsten Schlachtwerts 925 bis 1090 M.. voll-
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu
\  Jahren 809 bis 850 M .. wenig gut entwickelte Färsen 750bis 800 M . und ältere ausgemästete Kühe und wenig gut
Atwickelie jüngere Kühe 650 bis 700 M .. mäßig genährte
Kühe und Färsen 550 bis 600 M .. gering genährte Kühe und
Färsen 400 bis 450 M .: Kälber : feinste Mastkälber 1000 bis
1100 M.. mittler « Mast - und beste Saugkälber 900 bis 1000
Mark, geringerb Mast - und gute Saugkälber 750 bis 825 M ..
geringe Saugkälber 650 bis 750 M . : Schafe : Mastlämmer
und Mastbämmel 500 bis 600 M.. geringere Masthämmel
und Schafe 450 bis 500 M.. mäßig genährte Hämmek und
Schafe 350 bis 400 M .: Schweine : vollfleischige von 160 bis
200 Pfund Lebendgewicht 1500 bis 1550 M .. von 200 bis
240 Pfund 1550 bis 1625 M.. von 240 bis 300 Pfund 1500
ms 1550 M ., Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht
1360 bis 1400 M. Einzelne ausgesuchte Ware kam überNote,.

— Kerzenvreise. Die Vereinigung deutscher Kerzen-
herstcller teilt gegenüber anderslautenoen Nachrichten mit.
daß die von ihr festgesetzten Preise nur für ihre Mitglieder
Geltung haben und daß Verkaufspreise an Verbraucher —
stit Aushebung der Verordnung über den Aufdruck der Klein-
verkaussvreise aus den Kerzrnvaketen — von ihr überhaupt
nicht mehr festgesetzt werden.

— Wieder Sonntagsarbeit ? Von irgend welcher Seite
sst das Gerücht aufgetaucht , daß die Sonntagsarbeit wieder
eingeführt werden soll. So unglaublich das klingt , das Ge¬
rücht ging durch einen Teil der Presse und hat begreiflicher¬
weise in den Angestellten- und Arbeiterkreisen Beunruhj,
gung hervorgerufen . Gerade die gesetzliche Sonntagsruhe
wird im Prinziv von keinem Vernünftigen bekämpft werden.
In 8 105b der Gewerbeordnung (die Verordnung stammt
vom 5. Februar 1919) ist die gesetzliche Sonntagsruhe grund¬
sätzlich vorgeschrieben. Jedoch an 10 Sonntagen , man denke
nur an die Sonntage vor Weihnachten und Ostern , wo ein
erweiterter Geschäftsverkehr durch die Verhältnisse bedingt
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wird , ist eine Sonntagsarbeit bis zu 8 Stunden behördlich
zugelassen. Man hat nun erwogen, auf verschiedene An¬
regungen bin die notwendigen Ausnahmen von der gesetz¬
lichen Sonntagsruhe anders zu regeln . An 12 Sonntagen
soll eine Beschäftigung der Angestellten bis zu 3 Stunden,
an 2 Sonntagen bis je 6 Stunden erfolgen dürfen . Das
machte dann an 14 Sonntagen höchstens 48 Stunden . int
Jahre . Die Ausnahmesonntage würden nicht etwa gesetzum
vorgeschrieben sein. Die Bewilligung wird von der Notwen¬
digkeit abhängig gemacht, und diese werden die Verwaltungs¬
behörden zu prüfen haben , selbstverständlich auch unter Hin¬
zuziehung der Berussvereinigten . Im Reichsarbeits¬
ministerium  hat über diese Neuregelung eure Be¬
sprechung  stattgefunden mit Vertretern von Landesregte-
rungen , von Unternehmer - und Angestelltenverbänden des
Handelsgeweribes . anderer Berufsvrreinigungen und auch
landwirtschaftlicher Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Man
kam zu keiner E-nigung. Die Neuregelung ging den Ange-
stelltenorganisattinen zu weit , den Vertretern der Landwirt¬
schaft nicht weit genug. Auch die Meinung der einzelnen
Länder ist geteilt . Allo wird es vorläufig bei der bisberrgen
Regelung der Sonntagsruhe bleiben.

— Wann sind Spielsachen ein Luxus ? Für die Umsatz¬
steuer gelten bekanntlich z. T. recht verwickelte Bestimmun¬
gen. Eine besonders schwierige Aufgabe für das Gedächtnis
sind die Vorschriften über die Frage , ob Kindersvieltaichm-
uhren und -Ketten luxussteuerpflichtig sind oder nicht.
Taschenuhren aller Art aus unedlen Stoffen sind luxussteuer-
frei . wenn sie auf galvanischem Weg vlatiniert . , verleidet
oder versilbert sind. Das gilt natürlich auch für Kinderivrel-
uhren . Sind aber die versilberten Ketten mit den Kender-
spielubren nicht nur mittels eines Karabiners verbunden,
sondern an dem Ubrring fest angebracht , z. D. verlötet oder
vernietet , so liegt ein zusammengesetzter Gegenstand vor.
Dann ist für die Höbe des Steuersatzes der wertvollere Be¬
standteil maßgebend. Ist er die Uhr . so ist keine Luxussieuer-
oilicht begründet : ist er hingegen die Kette , so ist die Ubr mit
Kette luruSsteuervllichtig . wenn die Kette luxussteuervflich-
trg ist. Ist die Kette lurussteuerfrei . so ist auch Uhr mit
Kette der Lurnssteuer nicht unterworsen . Wenn aber die
Kette nur mittels Karabiners an der Uhr angebracht , so liegt
kein zuammengeietzter Gegenstand vor sondern Ubr und
Kette sind zwei verschiedene Gegenstände . Die Uhren sind
lurussteuersrei . die Ketten entweder lurussti 'uernllichtig
oder lurusiteuerf '-ei. Kinderlvieluhren mit A"mkettchen
sind lurussteuerfrei . wenn die Kettchen versilbert sind.

— Helmatfunde- Freunde der nassuuischen Eeslbichte versammeln sich
,um Austausch geschichtlicherMitteilungen Donnerstag , den 17. Novem¬
ber, abends 6 Ubr, im Staatsarchiv , Mainzer Straße 80.

— Altkatholilche Gemeinde. Der Gottesdienst am Buß. und Bettag,
Mittwoch, den 18. d. M., findet vormittags 10 Uhr statt. Die Kirche ist
geheizt.

Dvrberkchle über Kunst Vorträge und werroandte ».
* Staatstheater . Am Mittwoch dieser Woche findet das einmalige

Gastspiel des Herrn Michael Bohnen  als „Mephisto" in E-unods c p̂er
„Margarete" statt. Die weitere Besetzung ist folgende: „Margarete ":
Frl . Geyersbach. „Faust": Ludwig Roffmann, „Marthe ": Lilly Haas,
„Giebel": Martha Bommer. „Valentin ": Nicola Eeisfe-Winkel, „Brander":
Fritz Mechler.

* Kurhaus. Für den Bußtag, Mittwoch, den 18. d. M., ist abends
8 Uhr ein geistliches Konzert des Kurorchesters angesetzt, das unter
Musikdirektor Echurichts Leitung steht. Das Programm ist ein besonders
gewählt»». Die beiden Konzertmeister der Kurorchesters werden das
Konzert für zwei Violinen mit Orchesterbegleitung von I . S . Bach zum
Vortrag bringen. Da» Konzert findet im Abonnement ohne jeden Zn-
ichlag statt. — Der nächste E-sellschaft- abend im Kurhaus ist für Donner«,
tag dieser Woche anberaumt. Mit diesem Abend ist eine Modeschau im
Nahmen des StecknadeMeide» verbunden, die unter Leitung von Henri
Laßmann steht. — Da» 4. Zykluskonzert findet am kommenden Freitag
unter Musikdirektor Echurichts Leitung statt. Zur folistifchen Mitwirkung
ist die Altistin Karin Branzell verpflichtet worden. Die öffentliche
Hauptprobe zu diesem Konzerte ist für den Konzerttag vormittags 10 Uhr
angesetzt.

*  Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden veranstaltet am nächsten
Freitag , den 18. d. M., im Zivtlkastno «inen Märchenabend für Gr.
wachsen«, nicht für Kindei. Frau Wilma Mönckeberg, Lektorin für Bor,
tragskunst an der Untversttät Hamburg, wird Volksmärchen der Welt¬
literatur vortragen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Kreis -Eeslügelaussiellung.

sch. Schierstein. 14. Nov. Die dem Kaninchen - und Ee-
sliigelzuchiverein. E. B .. übertragene Kreis -Eeflügelaus-
siellung batte eine großartige Beschickung aufzuweisen , und
nur ein ganz erstklassiges Material bot sich den Blicken der
zahlreichen Besucher dar . Die Beschickung der Ausstellung
war für die Bewohner des Stadt - und Landkreises
Wiesbaden  zulässig , und um so erfreulicher ist es . fest¬
zustellen. daß große Fortschritte auf dem Gebiet der Hübner-
als auch der Wassecgeflügelzucht gemacht wurden . Ganz
auserlesene Exemplare von Gänsen und Enten waren zu
sehen.. insbesondere standen auch Truthähne in seltener
Schönheit zur Sckau. In großer Auswahl waren Tauben
ausgestellt , darunter die edelsten Rassen. Ganz besonders er-
wähncnswert ist. daß dis Landwirte jetzt in großer Zahl zur
Rassegeslügelzucht übergehen und ihr rasseloses Gemisch der
Neuzeit geopfert haben , denn ein sehr großer Teil der Tier«
gehörte Landwirten aus dem Landkreis Wiesbaden an . Die
Ausstellung war am Samstag vom Herrn Landrat S chl i t 1
eröffnet worden , sie wurde Sonntagabend geschlossen, um am
Montagfrüh mit dem Abtransport der Tiere beginnen zu
können. Zur Vergebung durch die Preisrichter kamen 45
Ehrenpreise . 30 erste Preise . 45 zweite Preise . 60 dritte

* Preise . 50 lobend- Anerkennungen.

Sport
* Schauturnen de» Männeriurnvereins zu Ehre« feines vberturnwprt,

Fritz Engel. Zum «rftinmal fett Beendigung des Weltkrieges hat der
Männerturnverein zu einem Schauturnen eingeladen , das am Sonntag,
den 13. d. M., in der Vereinsturnhalle , Platter Straße 18, einen in
jeder Hinsicht glänzenden Verlauf nahm. Zur Ehrung des eunmehi über
26 Jahre in der Leitung stehenden Oberturnwartes Fritz En g e l war es
gedacht, eine Ehrung, wie ste für diesen, um die lurnsache so hoch ver.
dienten Manne nicht schöner und idealer erdacht werden konnte. Pünkt¬
lich um 3 Uhr erfolgte der Einmarsch sämtlicher Abteilungen , wohl an
200 Turnerinnen und Turner, ein imposanter Anblick. Nach einem Festi-
lied, vorgetragen vom Sängerchor des Vereins , begrüßte der 1. Vorsttzend«
Herr H a r t m a n n dte Erschienenen, insbesondere di« Vertreter des
Kreises, der Eauverbändo, Gaue und Vereine, in herzlichen Worten, dabei
den Wert der Turnsache für das Volkswohl im allgemeinen besonder, be¬
tonend. Turner A n d i n g war berufen, dem Jubilar den Dank des
Vereins für feine »tertelhundertsähiige Leitung auszusprechen. Er über¬
reichte Herrn Engel eine Erinnerungsgabe sowie ein künstlerisches Diplom
des Vereins , das Herr Engel mit dem Versprechen, der guten Sache und
dem Verein bis ans Lebensende zu dienen, entgegcnnahm. Nun folgten
Zug um Zug Vorführungen der Aktiven-, Männer », Damen-, Fechter».
Knaben- und Mädchen-Abteilungen, die im einzelnen zu schildern zu weit
führen würde. Nur gesagt sei. daß ste in glänzender Weise Kunde gaben,
daß dte Saat von Engels Hand gute Frücht« gezeitigt hat. Das Kür,
turnen am Barren der älteren Schüler Fritz Engels (Turner über
30 Jahre), Kürfteiübungen der besten Turnerinnen und Turner sowie das
Kürturnen am Reck lösten Beifallsstürme aus . Die Teilnahme des er¬
folgreichsten aller deutschen Turner, Meller.Bockenhelm, der mit feinen
81 Jahren noch Riesenwellen mit Salto in vollendetster Haltung zeige«,
wurde ganz besonder» und gebührend gewürdigt. Am Abend vereinte
eine Unterhaltung mit Tan, die Gäste und Mitglieder in der Turnhalle,
wobei die überaus zahlreich eingegangenen Glückwunschschreiben zur Kennt¬
nis gebracht wurden. Alle» In allem eine Feier , welche die gehegten Er¬
wartungen in hohem Maß- erfüllte und außerdem zeigte, daß alter
Jahnscher Geist im Männerturnverein gepflegt und gehegt wird zum Wahl«
und zur Gesundung unseres Vaterlandes.

Nbend-rlusaasie. Erste« Blatt. Seite I»

HandelsteiL
Berliner Börse»

K Berlin, 14. Nov. Das Gefühl der Unsicherheit bat
dieBörsenkreise weeen der weiteren Gestaltune der deut-
sehen Verhältnisse auf politischem und finanziellem Gebiet
beherrscht. was sich bereits in der Vorwoche in
starken Schwankungen der Devisenpreise äußerte. Es hat
sich anscheinend verstärkt und weitere Kreise der Börsen¬
spekulation im Glauben an eine fortgesetzte Devisen- und
Effekten-Hausse wankend gemacht- Die Unsicherheit und
Zaghaftigkeit zeigte sich besonders deutlich am Devisen¬
märkte. wo es überdies heißt daß die Erfordernisse für
die deutsche Reparationszahlungam 15 Januar bis auf einen
kleinen Rest gesichert seien. Vormittags waren nur Brief¬
kurse zu hören, ohne daß Abschlüsse von Belang statt¬
landen. Schließlich vollzog sich die Festsetzung der amt¬
lichen Devisen auch zu dem am Samstag beträchtlich er¬
mäßigten Stande. Im Efiektenverkehr überwogen zunächst
noch Kurssteigerungen, doch war dabei die Entlastung
und Realisationsbedürfnisder Börsenspekulation und ihrer
Mitläuferschaft bereits insofern wahrnehmbar, als die
Kursbildung infolgedessen ein ungleichmäßiges Bild bot.
Später, als die schwache Grundstimmung sich allgemein
durchsetzte, wurden auch anfangs erzielte Gewinne nicht
überall voll aufrecht erhalten. Fest lagen namentlich
Schiffahrtsaktien, oberschles. Montan werte und eine ganze
Anzahl von Industriewerten, besonders Sprengstoff-Konzern
auf die Kapitalvennehrung bei Kurssteigerungen bis
100 Proz. und teilweise darüber : bei Stoehr Kammgarn so¬
gar 300 Proz. und Türk. Tabak 500 Proz- Von vornherein
waren aber westdeutsche Montanpapiere unter dein Ent-
lastungsbedürfnis der Spekulation bis zu Einbußen bis zu
100 Proz. Auch am Markte der imnotierten. Werte trat
dieses stark hervor. Von Valutapapieren sind besonders
Mexikaner und Canada empfindlich rückgängig. Das ge¬
steigerte Interesse, welches das Publikum in der letzten
Zeit den heimischen Rentenwerten zuwendet, hielt an und
führte bei Anleihen der Länder, bei Staatsanleihen und
Hvpothekeupfandbrieien zu weiteren, teilweise ansehn¬
lichen Kursbesserungen. 3proz. Reichsanleihe erreichte
sogar mit 14proz. Steigerung einen Kurs von 105. wofür
immer wieder auf angeblich starke Auslands-, besonders
englische Käufe verwiesen wurde, österreichische und
ung arische Rentenwerte waren gleichfalls fest und beson¬
ders bevorzugt waren beide Goldrenten.

Kurse vom 14 November 1821.
Staatspapiere

» Ralehsscbats 8. n . . .
> . 8 . IN . .
«<A ; 8 . IV-V.
4% * 8. VI-IX .
«Vt ; 4 1921er . . .
1 Keichsanleih » .

! ! ! ! !
Schutzgebiet -Anleihe . .
Sparpramien-Aalelhe . .

5 Preuß. Schatz-Anw. 2t .
6 . . » .
i  Preuß . Consols.:*/» „ I, . . . . . .
4 Bad. Anleihe OM« . .
4 Bayrische Anleihe . . .
MA 0 0 . ..

Eisenbahn Vors. . . .
4 Hamb. Staats-Aul. 97.
.> Hess. Anleihe.
4 0 , « -» -Sachs. Anleihe .

In « ,
99 . 60
99 .60
84 . 10
79—
94 . -
77 . 50
72.75
69 . 7*

110 .
174.

80 . 35

99 . "0
68 .50
6 . 50
60 .76
81 —
79 .76
67 .60

99 ?50
69 .-
78—
88—

Div. Hank - Aktien.
10 Berliner Handelsges. 640_fl Commerz.- u. Disc.-B. 480—
F Darmstädter Bank . . 498—

18 Deutsche Bank.
Disconto - Commandit10 025 —

16 Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.

840—
8 450—

10
11.'
8. 9

Xation.-B. f. Deutschi
Oesterr. Kredit-Anat.

430_
122 75
225—

Div. 'ednstr ' e - Aktlen.
12
18
SO
10
1010
6

16
71

Vs
>0
266
1016
26

Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AUg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektriz. .
Bad. Anilin n. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochum er Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Pürrkopp , BieleL M. .

1776.
850—
1570.
1130.
1001 .
1060.

1290.
1850.
1170.
1410.
1100 .
1241.

1800.
1160.

«I
«
18
12
9S
15
7

10
«

12
14
15
8
0
]

19
9

39
3
i;
i
!

u
M
I
8H

17
I!
i

2',
1t
139
12
15
020
3

12
5'/>

20
15
15
12
35
0
0
0
00
0
0
0

Otseb. Waff . ». Mun.
Oaimler Motoren . .
Deutsche Erdöl-Ges.
Elberfelder Farbenf
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz.
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Aulfermann .
Hobenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stabt
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz MetallL . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lina -s Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Köhren
Oberschles .Eisenbod.

F'S.-Ind.
Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u. Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer ZuckerraH. .
Rhein -Nass . Bergw. .
Rhein . Stahlwerke . .
Riedeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachaenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstotf -F.
Varziner . Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Scbantung -Elsenb . . .
Türk. Tabakregie . . .
Utari Minen.

Genusscheino «, » <

In «7°
1099.
395—
2800.
970—
1099.

1330.
394 80

1230.
1270.
93 "!.—
1 00 .
995—

025.
1490.
2020 .
1100 .
930—
960—
3150.
8 20 .—
1400.

1309.
6 O.

1110.
13 20.
157 0.
1378.
1400.
1830.

1560.
1600.
959,-
800—
1005.
850 .—
10 0 .

2700.
1590.
1250.
10 O.
1520.
1176.

878

630

1343.
1200 .

Frankfurter Börse.
Kurse vom 14. November.

6t«dtanlenieB unu
Obligationen.

i‘h  Wiesb . Stadtanl . v . 190c
t ’M . , 1919
WA , , . 1879
«*/• Frankk. _ . . .
SW/« „ „ . .
CA Mainzer . . . .

CA Frankf. Hyp .-Bank
8WA , , ,
CA . . Credit-Ver
SWA , » ,
CA Hamborg . Hyp .-Bk. .

CA Nass. Landesbank V . .
SW/o „ , Lit. F.
CA Meininger Hyp .-Bk. .
SWA - .
CA Pflbdsehe Hyp .-Bk.
SWA . ,
CA Preuß. Bed.-Credit . .
CA „ Central Bed. .
SWA . . . .
CA , Pfandbriefbk.
8WA , -
C/o Rhein. Hyp .-Bk. . .
SWA „

63 —

105 .75

115—
93—

108—
85—

103 .75
91 —

109—
93—

80—
110 .-92.—

Pin.10
20

20
16
14
40
12

18
i>

26
6

16
Iß

Industrie-Aktien.
Adlerwerke Kleye» .
Aschaffenb .Buntpan,
Aschaffend . Zellstatt
Bad. Anilin u. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Znckarfabrik
Bayer . Spiegel u.CHaa
Beek *  Henkel . .
Bern 6 Co.
Bing-Werke . . ,
Blei-u.Silberh .Bramb.
Bleistift FaberVTT.
Brauerei Bindlng , .
Brown Bovery 4 Co.
Breuer llaash . Von.

» 0 6t . • .

In */o
899—
1490.

890—

1090.
1216.
1200 .
1016.
891 .-
700 .-

Dir.
20
17
10
10
16
26
10
26
60
10
27
1612
20
18
10
10
6
9

1620
10
20
20
10
20

10
SO
e

2220
7

16

16

20
20
30
26
14
14

Chem.Fahr .Ooldenb.
D.Gold-u .Silb .-Soh.A.
Fader 4fcSchleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkeilerd . ,
FUztabrlk Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Alle . Ver«. -.
Grün 4b Btlfinger . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupfer* .
Hoch- und Tiefbau .
Holzverkohlungslnd.
Junghanns , Gebr. . .
LederfAdi .&Oppenh.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen !. Badenia
Maschinen !. Essling.
Maschinen !. Hilpert
Maschinen !. Moenus
Motorenf . Oberursel
Ptälz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokornv 4bWittek . .
Röhrenkessel Dflrt .
Rütgers Werke . . .
Schnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Hera . .
Schuhfab . A. Wessels
6cLuhstoff -F. Fulda
SchriftgieS . Stempel
Seilindustrie Wollt .
Teil us Bergbau . . .
V. Chem . Fab.Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. FrSnk . Schuhlabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt 4 HJffnerVorz.

0 „ 8t . .
Voltbom Seil.
Waggonfabrik Fuchs
Zuckerf .Frankeuthal

, Waghäusel .

In •/,
1690.
2099.
339 -

1140.

1005.
4890.

1440.
1179.

99 5.
1343.

1930.
1200 .
926—
600—
1200 .
1399.
990—
990—
14 . 0.
820—

1075.

1198.
1000 .
1060.

1090.

1052.

1300.
1050.

800—
1075.
1142.

1097.
1080.

- Frankfurta. M.. 14. Nov- Die Ermattung au! dem
Devisenmarkt eab cker Eröffnung der Börse ein uneiuheit
liches Gepräge, das sich vor allem in einer starken Verkaufe
tust äußerte. Verschiedentlich neitrte man auch zu Rück
kaufen. Die Werte des Auslandsmarktes schwächten siel-
unter diesen Eindrücken ab. so Schantune 705 (— 45)
Selbstverständlichstanden alle deutschen Aktienmärkti
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ebenfalls unter der abschwächenden Wirkung der Devisen.
Auf dem Montanmarkt notierten Deutsch-Luxemburg 1171
(— 741. Gelsenkirchen 1200 (— 150). Harpener 1600
(— 170). Buderus 1368 (— 29). Nur Mannesmann stieg
von 1700 auf 1730 Proz. Caro 1248 (+ 18). dagegen Ober¬
bedarf 1110 (—  70 ). Auch Kaliwerte lagen schwächer.
Westeregeln 1525 (— 45)- Senkungen zeigten auf dem
Elektromarkt A. E.-G. 1125 (—  65 ). Lahmeyer 830 (— 20)
und Bergmann 995 (— 10). Erheblich niedriger waren
auf dem Maschinenmarkt Kley er 879 (— 34). Daimler 780
(+  40 ). später niedriger angeboten, Fuchs Waggon 1120
(—  28). Weiterhin notierten Bingwerke 850 (— 45), Hirsch
Kupfer 1075 (+ 44). Der Freiverkehr zeigte ein sehr un¬
übersichtliches Bild. Infolgedessen gestaltete sich die
Kursstellung unübersichtlich und schwierig. Becker Stahl
920 bis 950. Sichel 1150. Ganz 840 bei guten Verkaufsauf¬
trägen. Mansfelder Kuxe 31 000 bis 30 000, Deutsch Petro¬
leum 2100. Becker Stahl 940 bis 950. Benz 1070 bis 990 bis
1020. Galling 900 bis 930. Opiag fest 12 600. Wie die
anderen Märkte, so zeigte auch der Einheitsmarkt Unein-
heitlichkeit- Einzelne Werte wurden höher, andere wieder
niedriger angeboten. Größere Nachfrage trat für Maschinen¬
fabrik Faber und Schleicher, Eßlingen, Schnellpresse
Dresden hervor. Für 3proz. Reichsanleihe, die in großen
Beträgen umgesetzt wurden und deren Kurs sich auf 96
bis 100 stellte, gestaltete sich die Kursfeststellung in stark
aufsteigender Linie. Auch für ältere Anleihen herrschte
Kaufneigung vor. Dagegen war Rheinische Creditbank bei
niedrigeren Kursen angeboten. Der Dollar, der zu Beginn
der Börse 275 notierte, senkte sich zu Schluß auf 253. Das
Schlußbüd der Börse war etwas fester.

Der Markknr» im Ausland.
dz- Mainz. 14. Nov. Im Rückgang des Markurses ist

heute ein Stillstand eingetreten. Auf den ausländischen
Plätzen hatte die Mark eine leichte Besserung zu ver¬

zeichnen: sie notierte in Zürich mit 1.95 um 10. in Paris
mit 5%»  um Vs höher. New York eröffnete mit 0.38)4 um
2 Punkte gebessert. Dementsprechend zeigten auch die
Devisenpreise im Berliner Verkehr einen Rückgang. Die
Abschwächungen betrugen für Amsterdam 849. Brüssel
145, Italien 75. London 97%. New York 25, Paris 160,
Schweiz 367% und Spanien 400.

Industrie und Handel.
* Kapitalserhöhuneen im Sprengstoffkonzern. Die

Dynamit  A .-G. vorm Alfred Nobel u. Co. in
Hamburg  beantragt eine Kapitalserhöhung von 100 auf
125 Mül. M. Die neuen Aktien sind ab 1. Januar 1§22
dividendenberechtigt und werden den alten Aktionären im
Verhältnis von 4:1 zu 400 Proz. angeboten. Gleichzeitig
soll das Vorzugsaktienkapitalvon 30 auf 75 Mlll. M. erhöht
werden. — Im Zusammenhang mit der Kapitalserhöhung
der Nobel A- G. wird in der auf den 8. Dezember einzube¬
rufenden außerordentlichen Generalversammlung der
Köln - Rottweil  A .-G. über die Ausgabe von 25 MüL
Mark neuer Stammaktien mit den gleichen Begebungs¬
bedingungen und von 75 Mül. M. einstimmiger6proz. kumu¬
lativer Vorzugsaktien beschlossen werden. — Die Vorzugs¬
aktien beider Gesellschaften werden von der Ad Astra
Verwaltungsgesellschaft.  G . m. b, H- in Ham¬
burg. der Spitzengesellschaft des Konzerns, zu dauerndem
Besitz übernommen. Das Dividendenbezugsrecht soll für
die Zeit des Besitzes ruhen. — Die mit der Dynamit-A.-G.
und Köln-Rottweü A.-G. verbundenen Rheinisch-
Westfälische Sprengstoff  A .-G- und A.-G.
Siegener Dynamitfabrik  in Köln nehmen gleich¬
falls eine Erhöhung ihres Stammkapitalsvor, und zwar soll
die Rheinisch-Westfälische Sprengstoff A.-G. 10 Mül. M.
und die Siegener Gesellschaft 450 000 M. neue Stammaktien
mit Dividendenberechtigung vom 1. Januar 1922 ausgeben,
welche durch ein Bankenkonsortium den alten Aktionären

im Verhältnis 4:1 zum Kurse von 350 Proz. angeboten
werden sollen. Die Generalversammlungen beider Gesell¬
schaften finden am 12. Dezember statt-

Öparfame Leute,dis dodrsin gutes ßaff««'Getrank
schälren.nshinsn stets

cftpas Pfeifferu.Dilfer zu
Kaffee oder Gerftc!

Gr.Silberpaker M. 3-
Originaldofe TM. 3.b0

in den Geschäften.'

ohne Diät, bei
Gebrauch von

chachtel 20 Mk. Alleinverkauf: 908
Schützenhofapotheke, Langgasse 11.

Entfettungskur
„Neventol“

Die Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Hauptschriftlettrr: 5. Setisch.

FeronttBortnA für den politischen Teil: H. Sektsch; für de« Uni« ,
daltungakeil: ff. Günther; für  den lokalen und provinziellenTeil, sowie
»errchrsiaal und Handel: W. E tz: für die Anzeigen und Reliamen>

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. » erlag der L. Schellen  berg ' Ichen Hofbuchdruckeret in AN«»«»»»»

Sprechstunde der Echriftleitnn, 12 Ms t Uhr.

Weihnacht s - Ausstellung!
Eisenbahnen

mit Uhrwerk u. elektr . , in jeder Größe u Ausführung.
Wagen , Bahnhöfe , Zubehörteile.

Schiffe, Autos, DampfmaschinenStark- u. Schwachstrom-Motore
Heißluft- u. Gasmotore, Modelle.

MÄRKLIN- (Meccano] -Metallbaukasten
-Mofore und Ersatzteile.

ARTO-Bogen-Steinbaukasten, Experimentierkasten
Influenzmaschinen, Stereoskope, Mikroskope
KINOS , Laferna magicas
Films , Photogr . Apparate

und Bedarfsartikel.

Heinr . Kneipp Nachf.
Goldgasse 9. Gegr . 1892. Telephon 6090.

jpg Reparaturen werden bei rechtzeitiger Einlieferung sdinellsfens und billigst ausgeführt. "HW ngz

Nassauische Landesbank, Nassauische Sparkasse
(Mündelsicher, garantiert durch den Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden.) *

Hauptsitz in Wiesbaden , Rheinstraße 42/44. — Geschäftsstelle ! Bismarckring 19.
Ausführung bankmäßiger Geschäfte . ----- Stahlkammer.

Filialen (Landesbankstellen) in Diez, Dillenburg, Eltville, Bad Ems, Frankfurt a. M., Gladen¬
bach, Hachenburg, Hadamar, Herborn, Hochheim a. M., Höchst a. M., Hofheim (Taunus),
Bad Homburg, Idstein , Langenschwalbach, Königstein, Limburg, Marienberg, Montabaur, Nassau,
Nastätten , Oberlahnstein, Rennerod, Rüdesheim, Runkel, St. Goarshausen, Selters, Usingen,

Wallmerod, Weilburg. — Außerdem 225 SammelsteUen im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Sammelstellen in der Stadt Wiesbaden : Webergasse 24, Kirchgasse 80, Bismarckring 1,
Schwmbacher Straße 99, Oranienstraße 50, Bleichstraße 19, Wellritzstraße 11 u. Moritzstraße 1.

Neui Geschäftsstelle Bismarckring 19. F355

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg - Kew Kork.
Passagierdampfer i

Dreischraubendampfer „Minne kahda“
Doppelschraubendampfer „Wlanchuria"
Doppelschraubendampfer „Mongoiia“
Dreischraubendampfer „Minnekahda"
Doppelschraubendampfer „Manchuria“
Doppelschraubendampfer „Mongoiia“
Dreischraubendampfer „ Minnekahda“

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiere.
Frachtdampfer,

Hamburg -Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

23 . Nov.
IO. Dez.
21 . . .
4 . Jan.

18. „
I. Febr.

15. „

Auskunft erteilen: F63

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2 ,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

M«
Stellt- 1. Sffilafjlm.
von Herrschaft zu kaufen
gesucht es könnnen auch
einzelne, gut erb. Stücke
sein. Preis -Off. an Frau
Vogel. Frankenftr. 19. 1.Vogel.
Televb on 2693.

Ich kaufe
brauchten

jeden ge-

Ofen.
Ofensetzer Möser,

Sedanvlatz 3. Tel. 3227.

Wek-WeWl-
Sachen u. dgl. kauft stets

A. Bernhardt.
Helenenftrahe14. Vdb. 3.

Mvikl'Siske
gesucht.

Schmitz. Rbeinstr. 52. P.
Möblierte

K-r-M.-Mhn.
möglichst Kurlage, oder
möblierte Billa gegen
Hobe Miete sofort gesucht.

Immobilie» - Büro
Zelter,

Röderstrabe 42.

Bank für Handel und Industrie
(Darmsfädter Bank).

Außerordentliche Generalversammlung.
Wir beehren uns, unsere Aktionäre nach §§ 24 bis 27 der Satzung zu der

am Sonnabend, den 26. Novemberd. J., nachmittags3%Uhr
in unserem Bankgebäude zu Darmstadt,  Rheinstr . 22, statt findenden außer¬
ordentlichen Generalversammlung mit folgender Tagesordnung einzuladen:

1. Beschlußfassung über die Genehmigung des mit der Nationalbank
für Deutschland, Kommandit-Gesellschaft auf Aktien, Berlin, am
30. Oktober d. J. abgeschlossenen Vertrages.

2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Erhöhung des Grund¬
kapitals von Mk. 220000000.— auf Mk. 420000 000.— durch Aus¬
gabe von 130000 auf den Im aber lautenden, voll zu zahlenden
Aktien über je Mk. 1000.— mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar
1922 und 10000 auf den Inhaber lautenden, vo läufig mit 25°/»einzu¬
zahlenden Aktien, über je Mk. 1000.—, deren Dividendenberechtigung
bis zur Vollzahlung ausgesetzt bleibt, unter Ausschluß des gesetz¬lichen Bezugsrechts der Aktionäre

Beschlußfassung über die Bedingungen für die Ausgabe der
jungen Aktien.

2. Abänderung der Satzung der Gesellschaft.
4. Genehmigung der in Gemäßheit des Punkt a der Tagesordnung ab¬

geänderten Satzung durch die Generalversammlung.
6. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedein.

Die Hinterlegung der Aktien bezw des ordnungsmäßigen Hinterlenngs-
Scheines eines deutschen Notars , der Reichsbank oder der B ok des Berliner
Kassenvereins in Gemäßheit des § 26 der Satzung hat spätestens am 22. No¬
vember d. J . während der üblichen Geschäftsstunden zu erfolgen und zwarentweder bei der

Bank für Handel und Industrie
Filiale Wiesbaden

oder den sämtlichen übrigen Niederlassungen unserer Bank.
Berlin und Darmstadt, den 5. November 1921. F306

Bank für Handel und Industrie.
_ v. S im so n._ Andreas.
Ein ober zwei belle
Werkjtatträume

ca. 35—50 qm, möglichst
Nähe der Langgasje. für
ruhigen Betrieb baldigst
gesucht. Adr. unter U. 411
an den Taabk.-Nerlaa.
Anftänd. Fräulein sucht
möbl. Zimmer.
Ott. u. « . 5Z8 TasbL-Vl.

Transporte
mit Schneli-Lastwagen führt prompt aus

A. Rehbein
Wellritztal . — Telephon 2977.

IftflltilfllillPII Gitarre». Bandonions, Geigen,IIIIlllUUllllllI, «laug, Bleichste.15.—Tel. 4808»

i
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Airnialunetose
Unsere Preise sind trotz Teuerung immer noch staunend billig,
sodaß jeder sieh erlauben kann , photographieren zu lassen.
Außerdem geben wir , um unsere Leistungsfähigkeit zu beweisen,

bis I.  Dezemberals Beigabe .
jedem , der sieh bei uns 0 oder 12 Bilder (außer Paßaufh .) bestellt,

eine Vergrößerung

Zu sachten oder
kaufen gesucht kleines
vornehmes

WölMOlll.
od. paffender Raum
in zentraler Lage in
Wiesbaden , zw. Ein¬
richtung. Off . unter
K. 413 an d. Tagbl .-
Verlag.

Erste Ar¬
beitskräfte.

Erste
Materialien.
Garantie

für
Haltbarkeit

unserer
Bilder.

seiner eigenen Aufnahme , 30 X36 cm, inkL Karton.
Nur

Kirdigosse 44
Parterre , gegenüber M. Schneider

SAMSONE
Photo -Atelier uVergröN . Anstalt

mit billigen Preisen.
Sonntags nur von 9—2 Uhr geöffnet.

12 Post¬
karten von
20 Mk. an.

Sonstige
Formate
staunend

billig.
Pässe sof.

lieferbar.

Erfahrenes
Allein Mädchen
w. selbständig kocht, oder

Köchin
die etwas Hausarb . über¬
nimmt . für kl. herrschaftl.
Haushalt bei hob. Lohn
zum 1. Dezember gesucht,
tzilfe für Hausarbeit vor¬
handen . Fr . Reg .-Affeffor
Dr. Prange . Piktoria-
straße 9. Part.  _

Moren Srojdje
schwarz, in goldenem
Rahmen , mit geflochtenem
?aar . Abzugeben gegen
Selohnung Regina -Hotel,

Zimmer 31.

Herrenhüte
werden in kürzester Frist in erstklassiger und
fachmännischer Ausführung gereinigt, gefärbt und
umgepresst.

Jenny Matter
Bleichstrasse 9 . — Teleph . 895.

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab , Darmstadt

Fabrik und Ausstellungs-Haus:
Heidelberger Straße 129. Telephon 411.

Haus für Wohnungs-Einrichtungen.
Verlangen Sie Abbildungen. F63

Besuchen Sie die Ausstellung.

3ede
Dame

wende sich bei Bedarf von

Haar*
arbeiten

an

Jette
6 Michelsberg v.

Kennen Sie
„Vitamin - Kraftnahrung‘ s

das ausgezeichnete 1069

flähr- und Kräftigungsmittel?
Zu haben in Apotheken und Drogerien.

Empfehle aus eigener hiesiger WWW:
Pr . Mast-Ochsenfleisch . . - Pfd. 10 Mk.
Zartes Rindfleisch
Pr . Kalbfleisch . . .
Nur pr. Hammelfleisch
Schweinefleisch . . . .
Stets frisches Hackfleisch

. Pfd. 8—9 Mk.
Pfd. 10—11 Mk.
Pfd. 9—11 Mk.
. . Pfd. 20 Mk.

Pfd. II Mk.
sowie samt!. Wurstwaren , frisch u. ger.

Groß-Metzgerei Hirsch
61 Schwalbacher Str . 61.

Ca. 200 Ztr.
pr. gelbe 3neustrie -Kartoffeln

auf dem Transport leicht beschädigt.
Pfund und Zentner llO Mk.,

prima Speise „gelbe Rüben"
per P d. 1.2S Mk., Ztr . 120 Mk.,

prima sachs. Speisezwiebeln
per Pfd. 1 .25 Mt , Ztr . 120 Mk.,
ab Lager Rheingauer Straße 2.

F. 4779 Carl Kirchner S-477s
Neuer moderner

Herren -Raglan
für große, starke Figur , ebenso für mittlere Figur , sehr
preiswert zu verkaufen.

Blum. Luisenstraße 26, 1« Gth.

Jriedr.Kiederstadt
Commanditgesellsehaft
Brennerei des

echten Steinhägers
STEiNHAGENi. WESTF.

s
Vertretungu. Lager:

Ed. Friedrich, Wiesbaden
Scharnhorststraße 4

Telephon 4860.

.". VüV . w . va ' . v . w . w;

Postpakete und Expreßgüter
■jZ versichern Sie am billigsten u. besten durch Kauf von
S  Versldierungs - Paketkarten

oder Vers.-Expresskarten.
Kein Versiegeln! Als gewöhnliche Pakete zu versendenI

Pakete im Werte bis 250 Mk. kosten 0.75 Mk.
„ ,, „ ,, 500 ,, „ 0.95 ,,
» i> , , ,, 750 ,, ,, 1.50 ,,
» , , „ 1000 ,. 1.85 „ USW.

Ausgabestellen für Versicherungs-Paketkarten:
1. Buchhandlung Giess, Rheinstraße 27
2. Fa. Sauer& Christen. Ba nhofstraße 16
3. Fa. Benhard, Taunusstraße 6
4. Fa. Crass, Bkmarckring 21

und
Versidierungsbüro Adolfsallee

Frhr . von Massenbach und Traufmann
Adolfsallee 28 . . . . . . Fernsprecher 382.

mV*  r , .V
Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze RScke
.Trauer'hüte»
Trauer-Schleier
Trauer»Stoffe.

MC btt btt  gut
»l«ia »t»ft,» «alftchruu»

Slumenthal

Graböenkmal u.
Zrieöhofs- Kunst

jWiesbadenj
Ständig » Ausstellung: Nicolasstrohe3 p.

Willy Franke
Elisabeth Franke

geb. Weber
Vermählte.

Wiesbaden, den 15. November 1921.
Sehachtstraße 13.

Brillanten, Perlen
Sold , «nd Lilbersachen. Bestecke, Pokale, Aufsätze,
Lervice, goldene Uhren und Kette«, Armbänder, Platin,
Brennstifte , Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

_ Geizhals , Webergasse 14.

Perser Teppiche
Antiquitäten

Brillanten und Perlen
gegen mih me dsgemesM

hohe Preisez»Ws gesmht.
Wagmann

MostrsheL - Sei.
Ankauf!

von Kunst u. Antiquitäten aller Art , sowie
kompl . alte Biedermeierzimmer, auch einzelne
Stücke , einige Goldsalons, Bronzen, Gemälde,
Kupferstiche, Gold- und Silbergegenstände,
Porzellane etc. etc. Gefl. Offerten erbeten ayMünchner Gewerbehaus

für alte und moderne Kunst.
Kochbrunnenplatz 3. :: Telephon 3664.

zur Leitung eines Kohlengeschäftes mit großem Kunden¬
kreis für sofort oder 1. Januar 1922 gesucht. Fach¬
mann bevorzugt. Nur bestempfohlene Bewerber mit
Dispositionstalent können Berücksichtigung finden.
Angebote unter A. 557 an den Tagbl.-Berlag . 1159

HMmsW.AMltement
2 Schlafzimmer» Salon und Diencrschaftszirnmerfür
sofort gesucht. Offerten an Portier „Palast -Hotel".

Sonntag . 6. 11.. Beh
gef. Abzuh. zw. 10 u. 12,
gey. Einr.-Gebübr. Seel,
Körnerstraße 5.
Perl . Donnerstag abend^
Schliiffelbund. Abzug, g.
Belobn. Fundbüro.

WiWM'Mzert
13. 11. Kurhaus , schw.
Dame (Bl . 191. 1. Park .)
wird gebeten. Bußtag,
zwischen 11)4 u . 12 Mr.
tm Cake Blum zu sein.

Gott dem Allmächtigenhat es gefallen, nach langem, schwerem
Leiden meinen innigstgeliebten Mann, unsren herzensguten Vater, Bruder,
Schwager, Schwiegervater, Großvater , Onkel und Cousin

Herrn Philipp Schmidt
Oberpolizeiwachtmeistera. D.

im 68. Lebenttahre in die Ewigkeit zu sich zu nehmen.
• Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Amalie Schmidt, geb. Thilo
Minna Schmidt
Franziska Reimer, geb. Schmidt

nebst Familie.
Wiesbaden, den 15. November 1921
Westsndstr. 1, 2.

Die Beerdigung findet statt: Freitag , den 18. November, nach«
mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher und aufrichtiger Teil¬

nahme , sowie für die zahlreichen , schönen Kranz - und Blumen¬
spenden bei dem Heimgang unseres teuren , unvergeßlichen
Entschlafenen

Adolf Hahn
sprechen wir unseren innigsten und tiefgefühlten Dank aus.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bender für seine trostreichen
Worte am Grabe , sowie seinen Kameradinnen und Kameraden.

Im Hamen der Trauernden:
Familie Georg Hahn.

Sonnenberg , den 16. November 192L

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme bei dem

Heimgang unserer lieben En.schlafenen

Frau Luise Cramer, Wwe.
geb. Maurer

sagen vir auf diesem Wege herzlichsten Dank.

* Henny Messinger , Wwe.
geb. Cramer

Dr. Fritz Cramer.
Wiesbaden. 15. November 1921.
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Donnerstag , den 17. Nov . 1921
abends 8 bis 12 Uhr, im kleinen Saalei

Gesellschafts -Abend
verbunden mit einer

Ffodesdicu
Im Rahmen des Stecknadel-Kleides

unter Leitung des Modeschöpfers
Henri Lassmann.

Einführende Worte über Modekunsi.
Tanzleitung : Herr Julius Bier.

Eintritt 30 Mk. Zuschauerkarte (Galerie ) 10 Mk.
Garderobegebühr 1 Mk. F240

Städtische Kurverwaltung.

Minier-Deranstaltunaen
der Wiesbadener Arbeitsgruppe zum Studium der
von Pr . Rudolf Steiner vertretenen Geisteswissenschaft

(Anthroposophie ) .

Diralas, tf. U. ausa
Moderne Wissenschaft i nd Bihe Weisheit.

Referent : Walter <radenwitz , iheol . et phb.
Regelmäßige Diskussion abende und Fragenb ant-

wortung jeden Donneis ’ag
im Lyzeum I, am f c 'iloßplatz.

Für den 1. u. 15. Dez. s nd 2 wei ere Vo träge vor-
geseh n on Herrn Dr. Poppe bäum (Frankfurt)

un : Herrn Schwedes (Darm tadt ).
Eintritt frei . v r Arbeitsausschuß

III1
E. V.

Im großen Saale des Kurhauses
Sonntag , 20 . Nov., nachmittags 4 Uhri

Hauptprobe.
Montag , 21. Nov ., abends 7V, Uhri

1. Vereinskonzert 1921/22

„Saul“
Ora ’orium für olisten , Cior erd Orchester

on G . F . Händel.
Lest ngi Herr Profess->r Franz Mannsta dt.
S ' listen : Fra Hanna Müller - Rudolph
(Sopran ) Frau Zeters de Beyl (Alt ), Herr
AlredWi de (Te or ) err Ri 1 Fi d er (Baß ),
Herr Friz Me hier Baß ), Frl . Eii .e Reuter
(Cembalo ), Herr Friedr . Pet r -ten (Orgel ).

Orchester : Stidtisrhes Kurorch stcr.

Eintrittspreise:
Logen (1. R.) Ji 2 , Logen (2. u. 3. R ),
Mittel ale 'ie ( . R .), I. P rkett (bis 20 R.)

15.—. I. Parkett (21.—24. R. i, M ttd-
galtrie (2. u. 3 R.) JL  12 —, II . Puk tt,

Rarggalerie M 8 —, R cksitz M. 5 .—
Eintritt für die Hauptprobe Mk . 3 .—
( ühtnumenert ). \ orbehaltene P .ätze : Logen,
Mitulga .erie (1 R .), I. I arkett (bis 2u. R.)

M, 4 .50 ( umeriert ). F261
GarderRe M 0 50.

Karte ve kauf an der Ta eskasse
d s Kurhauses.

Programm und Text ebe da -elbst.

Cafe Orient
Unter den Eichen.

nÄ 3 Kunst er-Konzert
sowie morgen Mittwoch , dem

Erns . des Tages entsprechend.
Ricbefort.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden&V
V Fachvorfrag W

Donnerstag , d n 17. Novembe: , abds. 8 Uhr , MM
w Hotel ..Einhorn 4-, Marktstraße 8 - w•  Herr Generalsekretär Richard Baum,Sb

Frank urt a. M. : F376 J|
• Katastrophen-Hausse®
• und Sinzelbandsl. •
MG  Die Mitglieder weiden zu diesem Vor*

tragsabenJ frdl. eingeladen und wir bitten 2»
n um zahlreiches Erscheinen . Gäste können

? durch Mitgl eder eingeführt w rden und Jesind wi .l .ornmen . Der Vorstand . W•••••••••*••

. . S

Ab 17 . bis InkL
30 . November 1921;

. . GASTSPIEL . .

Elly Glässner
der deufsdie Vortrags -Star

# im *

... PARK -KABARETT ...
**♦. Wilhelmsfraße 36.

* * *
Einfriö M. 2 .0 .- ...

v

Eie am .
1. Cktcber

erfolgte Erhjhucg
t  ty  der Tabaksteuer , >

^  yd durch erheblich versohJecb-
^ terte Valü .t .1 hervorgerufene Ver¬

teuerung der Rohtabake , zwingen
mich , die Preise für meine Fabrikate

ZU erhöhen . Ich biete den verehrt . Rauchern
aber Gewähr , daß meine rühmliched bekannten
Marken ln gleich guter Qualität hergeetaUt

werden wie bisher.

ZIGARETTENFABRIK
S. FABIAN

Kaiserlich Türkischer
r» Hofi eferaat .4®
K.  Köln .S'
^ Berlin V>

F18^

Mittwoch , b n 16. b. M., no . ttt . 11V- Uhr,
in bei Aula des Lyzeums I:

Msiüa Mim ton Nos. so.Sdmeiöet
Die Herkunft Jesu.

Eintritt frei. Freie Aussprache.

Mer GWüm-Neiiirli
spricht am

Freitag den >8. November , abends
8 Uhr , in der Aula am Boseplatz über:

Weltliche Schule u.
Religionsunterricht

Nach dem Bortrage freie Aussprache.
Eintrittskarten zu Mk. I.— u. Mk. 3.— im

Vorverkauf uei Herrn I . Riegler , Lan,'.gaffe 9, sowie
a .ends an der Käse.

Recht zahlreicher Beuch , insbesondere von Lehr rn
Geistl chen und E ierndeiräten rwün cht. Fr 19

Freidenkerverein — Monistenbund.

Residenz - Tnealer.
Samstac , den 19. ovember , abends 1 ,8 i hr:

Meine Frau — das Fräulein.
Operette in 3 kten von August Neidbart.

Musik von Hern ann J.eutten.
Sonntag , den 20. November , nachm , 3 Uhr:

Ermäßigte Preise ! Ermäß gte Preise!
Lottchens Geburt tag.

Lustsp .e: in i Akt von Ludwig Thoma.
Hierauf : I Klasse.

Schwank in 1 Akt von Ludwig Thoma.
Sonntag , den 20. November , abends 7 Uhr:

Die Po .tmeisterln.
Operette in 3 Akten von August Neilhart.

Musik von Löon JesseU F372

Passendes Weihnachtsgeschenk!
* Im Aufträge fast neuer jchw.

Damen -Seiden -Plüschmantel
ür mitt .ere schlanke Figur preiswert zu verlaufen.

Blum . Luisenstraße 26 , 1, Gth.

lKrilmMNNfMN ' R^ "" " tureu . Platten , alle Schlager.
lyiUlUlllUlliJUIl «lang. Bleichstrabe 15.—Tel.4806.

Stcdiitieater Vfainz
Samdag , den 19. November 1921, abrn s 7 Uhr
Aufier AbonncimntI AuBr Abn er,.es I

Einmaliges Gasls 1 1
des Herrn

Michael Bohnen
von der tt atso ;,er in Berlin

und

Frau Margot Leander
vom Nationalt .leater in München.

flargarefifie
Große Oper in 5 Akten von Gounod.

Vorbes' el u igen nimmt auch Reisetür Schottenfrh
&C .. Wiesbad n, T lat -rkolonnade , entgegen F2oOc

Wo treffen sieh d e
Wiesbadener in Mainz?

im„Goldenen Engel“. G
Gemütliche Weinstube.

G. Riemer , Lö’irstraße 26.

MAINZ.

„Heilig Seist“
Althistor. Restaurant.

Buß - und Beitag:
Ima  K ONZERT
Vorzügliche Küche . :: Gutgepflegte Weine.

Ia Mainzer Aktien -Bier. F16I

Gummi . Lampen u. all . Zubehör
O billig. Bind , Herrugarteuftr . (k

Billiger Verkauf neuerH.-Wer, Wz.. Hosen
Hellmundttr. 46. 2. Essers.

.Anker 1
die deutsche

Kontroll-Kasse

liefert
Europas grösste

Registrierkassenfabrik
General -Vertreter:

Hans Biirgener
Wiesbaden

Moritzstr .64. Tel. 5087.

F« LeSm«M
Elegante Damentaschen.

Autolack, grobe Auswahl,
passend zu Geschenken,
vreisw . Äein- Teuerungs-
Aufschlag.

Schneider. _ .
Babnhofftrabe 8. 3. Stock.

PatenteGebrancbs -M :ster,
Ware zeichen-An-

meldungen , In - u.
Ausland . Internat.
Patentbüro Adolf-

str . 9 , U. Aelt. Spez.-Büro.
^ _^ er-Reoiior

Jean Brühl , Niederwald-a e3.1.übern.Bucher-rng. Neueinr .. Fuhr,
v. Büchern. Bilanz -Aus¬
stellung. Steuerberatung.

2 Ziegen
Sut« Milchziegen, einäufrrschwein. low. einige
sehr gute Wach. u. Schutz.
Hunde auberst billig zu
oerk. Sehr . Wolfram vo»
Tschendach-Ekrabe 8

VMäfsi.  Sund,
wachs, und

auberst

Lerchen, billig zu ver
orckstrabe 27. 2 I.
Eeiegenbeit . , — Beiz.Bilamk.

u. Biber . Anzus. Don-
fftr. Geb-, k. S

nerstag . 2—1, Albrechi»
strabe 9. Biebricher Hof.
Wiesbaden.
Keldgr. Mantel zu verk.

Clos. Röderstr abe 7. 3.
Sebr gut. Ulster, Sakko-

Anzug. Eutaway m. gestr.
?>ose. schrüarzer moderner
Paletot , noch neu. Klavv-
waaen mit Verdeck btu.
^alelau . Schwalb . Str . 43

ZL Sraulpöfli!
AöWNler» n

statt 800 Mk. nur 600 Mk.Fainsns6oq
statt 500 Mk. nur 425 Mk.

lim  LhaPlongm
statt 490 Mk. nur 320 Mk.
Aus Ptttjelon ueWsfe
verschiedene Muster , bill.
Anzusehen Mittwoch vor¬
mittag und Donnersrag.
von 9—5 Uhr.

Setup,
Rauentbaler Str . 20. 1.

©eiraaene tßrrn!IiiD>r
(Militär u. Zivil ) kauft
höchstzadlend

Nürnberger.
Maaemannstrabe 35. 1.

Schreibmaschinen
noch sehr, vreiswert oerk.

PianooderFlü.el
zu lauf . ges. Ludwig Flick.
Eltville , Schwalbacher
Strabe 9. Tel . 148.
Ich suche zu

1 Pi
kaufenxano

aus Privatbesttz . Näheres
mit Preis erbittet
0r . iur . F . Treibmann,

Bertramstrabe 9.

Alte Lüster
kauft Zimmermann . Nerv
strabe 18. Tel . 3253.

Alte Lüster
Zink - Badewannen . Zim¬
mer- u. Badeöfen, sowie
Felle aller Art
L zu höchst. Pr . D. Sinnet,
Slteblttr . 11 . Tel. 4878.
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